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; 13 3 EN IE . b Monte acht erwartet. Der ein Ausſtand aus. Von 500 Bergleuten ſiud einzurichten, in d f ö > 
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S x 0 u — 75 4 5 1 Sr, rweiger „ Mile e hren. L 2 1 ven / be est, 1 \ 1 ce ! 
er n N Im allgemeinen wird jetzt in der vene verweigert uso den ſie fc vermutlich den Ne | erböbung. — In Braunſchweig iſt die Ent- fir eine ſolche Winterfutterftelle muß je, 
empfangen worden, derſelbe nahm im Reſi⸗ zueliſchen Angelegenheit unter Hochdruck an] Kriegsbeute, ſo daß ſie ſich En e ee Fk bah ſie bon en Ben , e 
denzſchloſſe Wohnung, wo um 5% Uhr Abend- der Verdächtigung Deutſchlands gearbeitet.] bellen wieder anſchließen werden. Die 6 8 . 4 3 0 f 
tafel ſtattfand, zu der eine größere Zahl von] Alles, was über Stonffittfälle, die durch das 
Einladungen ergangen waren, insbeſondere ſcharfe Auftrete rer Marineoffiziere ver— 
u die Spi ee 3 Der scharfe Auftreten unſerer Marineoffiziere ve 
an die Spitzen der Provinzialbehörden. tt anlapt fein ſollen, berichtet wird, gehört jedoch 
Kaiſer ſaß zwiſchen dem Generalfeldmarſcha . u 


abfällig. \ 5 
dies beabſichtigen, die Blockade der ganzen 
Küſte ſtrenger durchzuführen. 


Der Kaiſer in Hannover. 
Kaiſer Wilhelm iſt geſtern Nachmittag in 


* . Ermor es Bruders des lierten Reiterſtandbildes des Herzogs Wilhelm und auch bei der ungünſtigſten Witterung zu⸗ 
ichte von der Ermordung des Bruders des lierten Reiterſtand 0 3 nd a ( aite 

9 51 Muley Mohameds, die von den zwi⸗ auf den 18. Oktober feſtgeſetzt. Man erwartet, gänglich bleibt. Als Einrichtungen, welche 
ſchen Fez und Tanger verkehrenden engliſchen] daß der Kaiſer der Feier beiwohnen werde. dieſen Zweck erfüllen, ſind der Futterbaum, 
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n verbreitet wurden, finden keinen 
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f ; benſo in das Reich der Erfindungen wie die] Poſtkuriere f Sanne e N Nähere Mitteilungen über Einrichtun 

Grafen Walderſee und dem Fürſten zu Inn⸗ al . nr 88 $lanben. Der Sultan entſandte Gouverneure F 8 RR, g nen. (Nähere Mitteilungen über Einri 9 
; ap. | Meld bon einem Ankauf des Pa-] Glauben. 2 Lie N . N 5 eilung ( 

> Sropbaujen. Rechts ander, e fie deutsche Rechnung direkt ne nach den nn eee de Bek mpfung ſchädlicher Juſekten. und Verwendung dieſer Anlagen ſind in dem 

ee folgten zunächſt Genera Inlanterie indi kt wis x i i, nannten weil dort Unruhen befüre ER 
56 ' en wollen, falls die Unionsregie 0 j 
v. Götze, General⸗Leutnant v. Scholl, General- | Mdtreit wiſſen . Mir] Wege find unſicher⸗ 
8 i „Mitzlaff (ien. rung ihr Vorkaufsrecht nicht bis zum 4. März] Wege eee ee W 
arzt Gähde, Generalmajor v. Mitzlaff, Eifen- d. N ausgefibt baden ſollte le die deutsche ; fd der d bee er, hm 
i i ; te . Regierung noch deutſche Kapitaliſten denken] Vorſitz des Nonigs augen he Veri oſtpre 1 F 0 
Geenen, t N 8 gun ne) 3 ſich ß dem Iithmus ai Panama ſerſtattete Miniſterpräſtdent e prozeſſionsſpinners folgendes: Das weitere 
3 berſt Te engagieren über die Lage in Waere mie Silvela] Vordringen des Kiefernprozeſſionsſpinners 
v. le erſtallmeiſter Graf Wedel, Ober: — T—T— —-— 5 letzten Nachrichten teren’ gde daß sen auf der friſchen Nehring iſt unverkennbar, und 


Einem Reiſebericht des Mitgliedes des a W DUCHESE SUN SHRIEEN, Br -_ 
Kaiſerlichen Gejundheitsamts, Regierungsrats] chem Abschriften auf Verfügen des Mini 

Dr. Rörig, entnehmen wir fiber die Erforſchung 
der oſtpreußiſchen Fraßgebiete des Kiefern— 


für Landwirtſchaft den Landwirtſchaftskam⸗ 
mern zugegangen ſind.) Zum Schluß muß 
als erfreuliche Tatſache feſtgeſtellt werden, daß 
das Vorgehen der Regicbung auch bei Privaten 
der Erkenntnis förderlich geweſen iſt, ein wie 
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Jägermsiſſer Irhr. v. Heintze, General-Major gab dann der Erwartung Zuſammenſtoß vi. die Bofürchtung. der Schädling würde auch wichtiges Mitten die Vermehrung der inſekten 
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Höchner, Provinzial-Steuerdirektor Jähnigen. ächſiſ Familienzwiſt. nächſt ein entſcheidender dem S >. über 8 1 ˖ 
daiſer Pe ang REN Zum ſächſiſchen Familienzwit. nächſt ein entſcheidend Sultans und den Auf- auf dem Samlande über kurz oder lang ſich 
Frhr. v. Lyncker zwiſchen dem General der Der „Chemn. g. Ztg.“ wir 8 


bahndirektionspräſident v. Eickhoff gen. von 


* 
8 freſſenden Vögel iſt, um der Verbreitung der 


land und forſtwirtſchaftlich ſchädlichen Kerſe 
entgegenzuwirken. So hat der oſtpreußiſche 


ſchen den Truppen des S 


Ne einfinden, iſt eingetroffen, da im vergangenen 
ſtändiſchen erfolgen werde. 


Jahre ſich dort die Raupen namentlich an 


Dresden gemeldet: Der Vertreter des Kron— 


Kavallerie v. Stünzner, den General-Leut- zwei Stellen des Belaufes Neuhäuſer, Obf. landwirtſchaftliche Zentralverein bereits dafür 


a x 7777 brinzen und des ſächſiſchen Hofes, Juſtizrat & 2 ER El a en ; TREE REST 
Cents Grafen Moltke und Grafen Hülſen⸗ Or. Nörner, een gen Hofe in einem Aus dem Reiche. Kobbelbude, beſonders bemerkbar machten.] Sorge getragen, daß in den Einzelvereinen 


Häſe 8 0 Präöſidenten Dr. ine Reihe Vorträge über landwirtſchaftliche 
Be e Und ben, Dbecnhnintanten Ornithologie gehalten wurde, und derſelbe 


0 > a A : 5. : f Zentralverein hat jetzt auch für ſeine Mi 
und bei Ablehnung derſelben eine ſolche von Botschafter Marquis de Noailles in Audienz. geringer Zahl, daß irgend weiche Vefiirchtun⸗ Zentralve hat jetzt auch für feine Mitglie⸗ 


£ 5 tb zeta] Telegramm mit, daß er der Kronprinzeſſin N RE 51 stern Mittag im] Zwar ſollen die erſten Raupenzüge bereits vor 
, ̃ (runiien | er Nahen dort wlan Jin, ar T 
. Lowenſprung und dem General-Major vo 4 5 n 3 
Pfuel links. g Nach der Tafel wohnte der 50000 Mark der einen gemeinſamen Bezug von Niſtkäſten 


iete erde 58 ) ö 0 = 0 See on ihretwegen nicht gehe hurden: i la- ELBE 
anbieten werde. Es — Die Ankunft des deutſchen Kronprinzen in] gen ihretwegen nicht gehegt wurden; ihre rela angeregt und in die Hand genommen. 


Kaiſer in dem Königlichen Theater der Auf: 


. ſei j ine Beſ i der Angelegen⸗ 1... en Mts emeldet.] tive Häufigkeit im letzten Jahre und beſonders 
führung der Oper „Aida“ bei und wurde mit EP ae nr dem Ein⸗ Petersburg iſt für den 55 Y ai Ir e nen 5 N a re ur RER) * i 
Fanfaren empfangen. Das voll beſetzte Haus treffen des Rechtsanwalt Dr. Zehme Leipzig, Die Dauer des Aufenthalts neh ven wird iit| ten des Neviers läßt daher auf einen erneuten ; 
beantwortete die Verneigung des Kaiſers nn deſſen Anſprüche wahrſcheinlich weit höhere De Fin Tage ee De 125 ee e dc Falter im Jahre 1901 ſchließen Deutſchland. | 
die N Ae 8 ö „ i : e de Reichsangehörigen beab- | Zur Bekämpfung des Schädlings ſind im Fe⸗ Berlin, 9. Januar. Verſchiedene Zeitun⸗ 
. "er Mailer, meld die Uniform Der „Frankf. Ztg.“ wird aus Genf ge ſichtigen, die freudige Gelegenheit beſonders]bruar vorigen Jahres 500 Niſtkäſten aufge gen bringen Nachrichten darüber, daß in der 
der Mui en keug, 1900 der großen ein Besen Dem et nee: wahrzunehmen und eine glänzende e hängt os um 1 aten e jr bie Ah, 
Hofloge zwiſchen dem kommandierenden Ge⸗ Kronprinzen finden fortlaufende Verhandli n.] keit zu veranſtalten. — Wie die 5 Vögeln auf der friſchen Nehrung u egenheit x orſtänden Es fol be of iat F 35 
neral des 10. Armeekorps General der Ka-] gen ſtatt, die in kürzeſter Zeit vielleicht en Neueſten Nachrichten“ melden, ee 8 fi . ſich in en den dort anzu. 5 0 5 Die See n kerne 1 ein 
vallerie v. Stünzner und dem Oberpräſiden⸗ Viele überraſc nden Abſchiuß fingen . ſekretär Nieberding die Münchener n iedeln. Die Unterfuchung der Käften zur Zeit En 5 Lief 2 155 hr iger ä an eine 
ten Dr. Wentzel Platz, hinter dem Kaiſer die Wie d gor 0 199 do t Do 1 14 7 Blattes tätsaugenklinik, wo er ſich Anfang N ber der erſten und zweiten Brutperiode hat einen zen Bereich de Sl Belem ben den gan⸗ 
Herren des Gefolges und die meiſten der 17 15 1 8 a d Abs E nb it einer Augenoperation unterzogen Nr den recht guten Erfolg dieſer Maßnahme erkennen a u ) a ER e I an A zu 
Herren, welche zum Diner geladen geweſen n 5 8 1 sl; nheit] beſten Befinden verlaſſen und wird in den laſſen, da ein relativ großer Prozentſatz der vergeben, während zurzeit die Anfertigung der 
8 . un en] Girons während der Verhandlungszeit als nächſten Tagen nach Berlin zurückkehren, um] Käſten ſofort angenommen worden iſt. Die Uniformen in den einzelnen Bezirken durch 
waren. Der Kaiſer unterhielt ſich mehrfach Vorbedingung verlangt. Die Kronprinzeſſinfſeine amtliche Tätigkeit wieder aufzunehmen.] Zunahme an Meiſen gegen früher in den mit] kleine Handwerker unter Krontrolle der Direk⸗ 
mit dem Intendanten von Lepel. — In der, widerſetzte ſich dieſem Verlangen, fügte ſich.— Generalarzt a. D. Dr. Lieber iſt durch] Käſten beſetzten Revierteilen iſt jetzt unver- tionen erfolgt. „Wie wir hören, iſt die Nach 
großen Pauſe wurde in dem großen mit aber auf den Rat ihres Anwalts und Girons. Ausgleiten auf dem Potsdamer Bahnhof ver- kennbar. Freilich konnte nicht erwartet wer- richt, daß die Vergebung der Arbeit an ein⸗ 
friſchen Blumen geschmückten Foyer der Thee] Der Anwalt der Prinzeſſin hat die Trennung unglückt. — Dem Vorſitzenden des Deutſchen] den, daß bis zum Mai vorigen Jahres die ge zelne Handwerksmeiſter abgeſchafft werden 


„gereicht. Die Vorſtellung fand ſtarken Bei⸗ von Giron offenbar zu dem Zwecke erwirkt.] Kriegerbundes, General der Infanterie z. D. ringe Zahl von Meiſen in wünſchenswerter!] soll, tatſächlich durchaus unrichtig. 
fall, an welchem ſich auch der Kaiſer beteiligte, um zu vermeiden, daß die Kronprinzeſſin v. Spitz, iſt die Mitteilung zugegangen, daß] Weiſe unter den Eiern des Spinners auf- — Wie der „Nat.⸗Ztg.“ von befreundeter 
beſonders nach dem ſehr glanzvollen Aufzug | Louiſe während des Trennungsprozeſſes mit die Kaiſerin das Protektorat über die Srieger- | räumen würde. Ein ſichtbarer Erfolg kann] Seite mitgeteilt wird, ſind in induſtrieflen 
nd dem Finale des zweiten Aktes. — Einer dem Manne zuſammenlebe, den fie nach er- waiſenhäuſer übernommen hat. Die Leiter m 5 
eſonderen Auszeichnung hatte ſich Frl. Müller folgter Trennung zu heiraten gedenkt, Im des Deutſchen Kriegerbundes klagen, daß die] hervortreten. Als ein wichtiges Ergebnis der] dung einer Zentralſtstle induſtrieller Fachver⸗ 
vom Stadttheater in Magdeburg zu erfreuen, Intereſſe ſeiner Klientin hat der Anwalt Opferwilligkeit im Nachlaſſen ſei. Die Hoff. spajtenrevifionen verdient noch hervorgehoben eine im Gange. Ueber den Plan wird gegen- 
Nee dir e egen aber gestern als hegen Keopoid nit feiner Salieklen Genf ber. 117%, DaB ee dene 1902 gelingen werde, zn werden, daß die Meilen in Oftvrruben au wertig eine Denffchrift verfandt. Wie dnrama 
er 1 : lie 5 di Ayffhäuſer— 5 0 a el ne : ie die Star 27 orvorae 5 5 F 7 
Amneris einen ſeltenen Erfolg. Kaiſer Wil⸗ 8 Montreux zum Aufenthalt wählte. 2 Senden ee leider nicht] ſcheinend ebenfo wie die Skare der Regel nach] hervorgeht, haben die bisherigen Intereſſenzen 
elm ſprach der Künſtlerin ſeine volle Aner⸗ Die „Köln. Volksgtg.“ ſtellt feit, daß von erfüllt. Zur Zeit iſt das Denkmal noch mit 
— aus und fügte hinzu, er erwarte für allen den vielen Hofchargen kein einziger 
die Folge ſehr viel von ihr; ſie ſei die voll-] Katholik ſei, außer dem Militärgouverneur | * uſtr f { t 
endetſte Altiſtin, die er gehört habe, fie habe der kronprinzlichen Kinder. Die Oberhof- burtstag des Kaiſers noch einmal Samm⸗ legentlich der zweiten Reviſion beſetzt gefun⸗ Magdeburg, Direktor Marwitz Dresden und 
eine Zukunft. Nach dem Theater beſuchte der] meifterinnen der Königin-⸗Witwe und der lungen für das Denkmal zu veranstalten den. Intereſſant und bedeutungsvoll iſt ferner | Kommerzienrat Niſter⸗Nürnberg zeichnen, be 
Kaiſer den Kommandeur des Königs-Ulanen⸗] Prinzeſſinnen ſeien gleichfalls proteſtantiſch; Zum M sten der Be fi 5 81 dito x ae die Beobachtung, daß ſich auch Fledermänfe | reits mit einer größeren Anzahl von Fach⸗ 
Regiments, Oberſt v. Heyden⸗Linden, und die fürſtlichen Damen hätten nur außer einer 3 N N 5 we die Käſten zum Ruheplatz erkoren haben, deren | vereinen Fühlung genommen und in einer am 
wurde auf der Fahrt dorthin von einer über zweiten proteſtantiſchen noch je eine katholische Steilbertreter Ste Michele wieder. Erhaltung mit allen Mitteln zu fördern iſt. 23. Oktober v. J. im Savoy Hotel in Berlin 
0 } 


im günſtigſten Falle erſt in einigen Jahren] Kreiſen zur Zeit lebhafte Vorgeketten zur Bil⸗ 


nur einmal Ani während anderwärts diefe] des Projektes, als deren proviſoriſches Komitee 
— do De Vogel Brute flogen dei bekannte | elle de is rtil· 

50 700 Mark Schulden belaſtet. Die Krieger⸗ dern falk 15 bre iR a a de 8 ans Peper Fine, Were 85 2 

vereine ſind deshalb erſucht worden, am Ge⸗ ander! > waren wohl mehr Käſten ge- N „ Fabritbeſitzer Are 


Michelet wieder⸗ — er Re 5 1 1 5 

> He e. Das ſei alles. Unter dem zahl⸗ WE N e Durch das Sammeln der Eierwülſte find wäh- gehaltenen Vorbeſprechung Satzung und Nr 
Aufſtellung genommen hatte, mit lebhaften] reichen Hofgeſinde ſeien in ganz untergeord- ane Waßimtünner⸗Berſem kun der Fel. rend des verfloſſenen Winters eine große] beitsplan der Zentralſtelle aufgeſtellt, welche 
Hochrufen begrüßt. . neten, Stellungen einige Perſonen katholiſch, finnigen Volkspartei des dritten Berliner [Menge der Schädlinge beſeitigt worden. Als ſſich zunächſt insbeſondere mit der Kartellfrage 


aus zahlreichen Menge, welche in den Straßen Hofdam 


. ober kaum fo viele, wie es dem Prozentſatz der 8.Wahlkreiſes die often ho ein Radifalmittel hat ſich aber dieſes Verfah-] zu beſchäftigen haben dürfte. Wie wir höre 
3 BEE‘: gi Katholiken im Lande entſpreche. Wohl gebe r 15 ren deshalb nicht bewährt, weil viele Eiablagenfiſt auf Antrag des proviſoriſchen Komitees 
Zur Aktion gegen Veuezuela. eam Dresdener Hofe auch Geiſtliche; aber Landtagskandidaten aufzustellen, wurde, nach] nicht bemerkt werden und andere, weil zu hoch auch bereits Direktor Martvig als Vertreter 
In Washington übe ittelte der Geſandte 8 den Anſprachen der Kandidaten Stadtverord. | U! den Bäumen befindlich, nicht erreichbar der in Bildung begriffenen neuen Organiſa⸗ 
In aſhing N DRAN elte der Bela 5 noch ſuchten. — Dazu bemerkt der „B. B. C.“! neten Rosenow und Schulrat Dr. Zwick, Leo iind. Jedenfalls aber iſt die Arbeit im Ver-] tion in die Kartellkommiſſion des Reichsamtes 
Bowen dem Staatsſekretär Hay eine Trotz alledem wird das Zentrumsblatt nicht pold Roſenow mit 381 Stimmen als Kandidat gleich zu dem Abſchneiden der Raupengeſell“] des Junern berufen worden. Die konſti⸗ 
Außerung Caſtros, durch die dieſer ſich er 5 leugnen können, daß die Erziehung der ſächſi⸗] nominiert. Dr Zwick erhielt 263 Stimmen. —ſchaften viel leichter und erfolgreicher, da die] tuierende Sitzung der Zentralſtelle ſoll noch in 
erklärte, ſich dem Schiedsgericht ahhtfertigt ſchen Prinzen ſeit jeher eine ſtreng katholiſche] Das Reichsamt des Innern bewilligte nach der] Beläſtigung durch die giftigen Haare fortfällt, dieſem Monat ſtattfinden. 
werfen, und anerkennt, deen Anſp üche und daß infolge deſſen der Einfluß der Fatho-| Köln. Jig.“ den Bauvereinen in Kiel und auch die Dauer des Eizuſtandes weit länger ift — Der deutſche Botſchafter in Waſhing⸗ 
ſei, die deutſchen und ens inter 9725 ge liſchen Kirche auf den ſächſiſchen Hof ein großer] zen Nachbarortſchaften, wo die großen Reichs⸗[als die des Raupenlegens. Das ſicherſtef ton von Holleben hat einen längeren Urlaub 
dem Haager Schiedegerich 5 „nerbreiten. geweſen iſt. Und demgemäß ift ja auch jetzt anlagen eine ſchwere Wohnungsnot hervor- Mittel, eine vollſtändige Beſeitigung der Kala-| nachgeſucht. Zu feiner Vertretung ift Frhr. 
ronprinz- gerufen haben, 800 000 Mark für 1903 zur Er-| Mmität herbeizuführen, wäre in dem Leimen der Speck von Sternburg vorläufig beſtimmt 


25 N a em g genügt, um] richtung von Wohnungen für Arbeiter der] Beſtände zu erblicken, wenn die Raupen nicht] worden. 
wägung gezogen werden kann. Es iſt noch] der ganzen Erziehung eine ganz beſtimmte Ks Ben Nie ee 


Jeder wiſſe auch, daß fie weder Einfluß hätten, 


Einige Einzelheiten ſind ag zu erledigen, be- | wieder der Militärgonverneur der Fi 
vor die Ernennung eines Ausſchuſſes in Er- lichen Kinder ein Katholik und das 


f wie C ie Ela nr Reichsbetriebe. — In der Breslauer Stadt- auch in geſchloſſenen Schonungen fräßen.!“  — Die öſterreichiſche Kriegsverwaltn 
— ee die Forderung der Richtung zu geben. Tatſächlich fonftatieren | verordnetenſitzung wurde geſtern der Geheime] Jedenfalls aber iſt zu empfehlen, im Jahre beſchäftigt ſich mit Studien über die Em. 
8 leſtehen ummen, auf der die neuerdings wieder eine Reihe ſächſiſcher Blät⸗] Juſtizrat Dr. Freund zum achtzehnten Male 1904 alles Altholz zu leimen und die ge- führung der zweijährigen Dienſtpflicht, ohne 

Die brittichen 15 , aufnehmen wird. ter, daß im ebangelifchen Volke Sachſens all- | als Vorſteher gewählt. Die Wahl erfolgte ſchloſſenen, Schonungen, ſoweit wie möglich, | daß jedoch bisher eine prinzipielle Entſchei⸗ 
haben nach dem Bellpiel Der Deuter kel Sefutden bei de ſt r Woſälen 15 + ie g we von der Stadtverordnneren- | nach Eiablagen abſuchen zu laſſen. Es könnte dung darüber getroffen worden iſt. 
obenfalls er ; gen ] Ie, ingſten Vorfällen ihre verſammlun 'eſchloſſe Dotie damit bereits in dieſem Jahre i — 2 e 18 
ebenfalls den Fiſcherfahrgeugen verboten, den Sände im Spiel gebabf hatten verſc 9 ſchloſſene Dotierung des] damit bereits in dieſem Jahre unmittelbar In der geſtrigen Sitzung des Bundes⸗ 


zoſtens des erſten Bürgermeiſters Danzig] nach erfolgter Eiablage begonnen werden. U 3 „ x 85 j N 

Hafen zu verlaſſen. Caracas erhält in i oſtens des erſten Vürgermeiſters von Danzig] nach erfolgter Eiablage begonnen werden. Um rats wurde den Ausſchußberichten über die 
5 - a 8 eee een. { E G € . e re 8 9 "3 uns erlaſſen— 
deſſen keine Zufuhr von Fiſchen. Die Galtür s m — mit 15000 Mark Gehalt und 3000 Mark] die während des Winters uns nicht verlaſſen- 


nit 1 3 { N 8 Vorlage, betreffend die Entbindung ausländi⸗ 
er auf Car ü ; a Repräſentationskoſten hat die geſetzliche Be⸗ den inſektenfreſſenden Vögel (Meſſen, Specht-|icher Dampfſchi r bon den für es a 

| “ Core ite en ic h e N Marokko. ſtätigung des Bezirksausſchuſſes erhalten. —meiſen, Vaumläufer, Goldhähnchen) an ein fee ee Keel epiſionen, ger 

liche Schmuggel dorthin ie 6 a der einträg⸗ Nach Nachrichten aus Fez ſoll dort im In Mannheim genehmigte der Bezirksrat ein- beſtimmtes Revier zu feſſeln und vor den &e-| den Entwurf des Etats für die Erpedition 
iche Schmuge 0 unterbunden ift; | wefentlichen Ruhe herrſchen. Der Sultan ver- ſtimmig die Einführung des Achtuhr-Laden- fahren zu ſchützen, welche Rauhreif und Statt: | nach 8 


Oſtaſien zum Reichshaushalts-Etat für 


3 und über die Feſtſtellung des Etats flir 


ſie beurteilen die ihren Erwerb ſtörenden ſprach den Rebellen Verzeihung, falls fie die] ſchluſſes. — Auf einer der Kattowitzer Aktien- eis mit ſich bringen, iſt es zweckmäßig, im | 190: 
Des- geſellſchaft gehörigen Grube brach geſtern früh! Revier eine oder mehrere Winterfütterungen! die Schutzgebiete auf das Rechnungsjahr 1908 


Zwangsmaßregeln gegen Venezuela ziemlich] Beute ausliefern. Dieſe weigern ſich. 


— 


— — 


der Wand ſtehenden ungeheuren Himmelbett kümmert, „freilich ein Artikel, der nicht Jedem Du Dich in Deinen Illuſionen verſteigſt, deſto“ „Wenn ich erſt königlicher Kammerſänger 
Fremde Schuld. 


zu ihm berübertönte. behagt.“ i weher tut der Fall auf das ſcharſe Pflaſter] bin,“ ſagte Waldemar lächelnd zu Judit al 

„Ach, Mutter, verzeih', wenn ich Dich er- „Du haſt doch nicht dergleichen Reden gegen nackter Wirklichkeit.“ ſie den Tiſch abräumte, ne ich Dein ot 

Roman von M. Steinrück. ſchreckte,“ wandte der junge Menſch ſich plög- Frau Hartung gebraucht?“ fragte die Mutter „O Mutter, haft Du denn gar keinen Glau- ſchaftsgeld verdoppeln und verdreifachen. Aber 
0] Nachdru:t verboten. lich ehr ſanft nach der Richtung des Bettes zu. ängſtlich. ben an meinen guten Genius?“ erwiderte der dafür verlange ich auch täglich 


8 x . 5 . 3 8 m u ein feines 
„Aber da joll Einem auch die Galle nicht über „O, ſei unbeſorgt, dazu bin ich ein zu guter Sohn. „Mit Sorgen und Zweifel kommt Deſſert. Du weißt, ich bin ein großer ba 


Damit ging er hinüber in fein Zimmer laufen, wenn man auf jo maliziöſe Art aus Schauſpieler,“ lachte der Sohn. „Nein, N nicht vorwärts, dem Mutigen gehört die von Süßigkeiten. Wenn Du dann allein nicht 
und ſetzte ſich an ſeinen Schreibtiſch. Die allen feinen Himmeln geworfen wird! Wie be- nur ganz ruhig,“ fügte er ernſter hinzu, „ich Welt!“ 175 fertig wirſt, ſo werde ich Dir eine Köchin 
Briefe waren weniger dringend als er ge. ſcheiden und höflich habe ich mich nicht an fie habe des Vaters Stellung berückſichtigt und Während dieſes Zwiegeſprächs hatte Judith, halten.“ 
ſchildert. doch die ewigen Widersprüche und gewandt! Aber die eingebildete Frau ſuchte die Grenze der Höflichkeit und des Auſtandes die sechzehnjährige Schweſter Waldemars, den „Wenw’s nur ſchon fo weit wäre, mir ſollt' 
Rechthabereien ſeiner Frau waren ihm heute mir mit Blick und Wort einen ſpitzen Stachel nicht überſchritten. Dafür aber habe ich mei. Tiſch gedeckt und die vor dem Haufe ſpielenden es recht fein,“ entgegnete das junge Mädchen 
fo verleidet, daß er ihnen um jeden Preis aus um den andern in das Fleiſch zu treiben. Ge- nen Dienſt heute verfäumt und ſtatt deſſen auf kleineren Geſchwiſter bereingerufen, Mit mit einem ſtrahlenden Blick, „inzwiſchen wollen 
dem Wege zu gehen wünſchte. Ein minder denken werde ich's ihr, jo lange ich lebe“ dem alten Klavier des Lehrers Tonleitern und ihnen zugleich trat der Hausbater über die wir mit dem fürlieb nehmen was wir haben.“ 
gutmütiger und hochherziger Mann hätte viel- „Nimm Dir's nicht ſo zu Herzen, Waldemar, Triller geübt. Der Alte war ganz närriſch vor Schwelle. Es war ein hochgewachſener Mann „Ja wohl, aber ſpäter kommt's beſſer!“ rief 
leicht im Wirtshaus Zerſtreuung und Ent⸗ es war gewiß fo böſe ni cht gemeint ſuchte die Freude und meinte, eine ſolche Stimme habe von kaum ſechzig Jahren, mit offenen ange- Waldemar luſtig und wollte, eine heitere 
ſchädigung für die ihm jo rückſichtslos zu Teil Mutter ihn zu beſchwichtigen. „Frau Har- er noch nie gehört. So lange die Ferien nehmen Zügen, aus denen die nämlichen Melodie ſummend, den kleinen Geſchwiſtern 
gewordene unwürdige Behandlung geſucht, tung iſt manchmal ein wenig heftig, aber fie dauern, ſoll ich tagtäglich kommen. Er iſt ſchwarzbraunen, geiſtvollen Augen blitzten, folgen, die ſich eben anſchickten, das Zimmer 
Herr Hartung aber ſuchte und fand Beides in hat bei alledem ein gutes Herz. Wie manche gar nicht ſo dumm, der Alte, und wenn Herr wie aus dem Geſicht des Sohnes, während zu, verlaſſen, um draußen ihr durch das 
der Arbeit. Nahezu Mitternacht war es, als Suppe, wie manches Stück Fleiſch ſchickt ſie Gaspari von einer Reiſe zurückkommt und das gleichfalls dunkle Haar, nur von wenig Mittageſſen unterbrochenes Spiel wieder auf. 
er die Feder aus der Hand legte, um das ge: den armen Leuten im Dorf! Letzte Woche erſt mich mit in die Reſidenz nimmt, ſoll er ſtau. Silberfäden durchzogen, noch in urjprüng- zunehmen.“ 3 £ 
meinſchaftliche Schlafzimmer aufzuſuchen, wo erhielt ich eine ganze Flaſche Wein von ihr, nen, was ich e e für Fortſchritte ge, licher Fülle jein Haupt bedeckte. ; E 3 Bleib „, gebot der Vater, „ich habe noch 
eine Gattin längſt in ſüßen Träumen ſchlum um mich zu kräftigen, und beſſer zu erholen.“ macht habe. Sa latter, betrachte es nur als „Grüß Gott, Mariette, wie befindeſt Du ein Wort mit Die zu reden.“ 

erte. A „Das iſt wahr, und doch mag fie im ganzen eine Fügung Himmels, daß der berühmte Dich? wandte er ſich zuerſt ſeiner Frau zu. Gehorſam kehrte Waldemar in das Innere 
Der Inſpektor war weniger gewiſſenhaft als Dorf kein Menſch,“ verſetzte der Sohn. Künſtler gerade an unſerm Haufe vorbeikom⸗ „Gottlob, mir geht es heute recht gut; mor- des Zimmers zurück. 
ein Bruder geweſen. Er hatte das Wohn⸗ „Das iſt wohl nicht ſo ſchlimm wie Du men und mich ſingen hören mußte. O, ich gen will ich verſuchen, wieder aufzuſtehen.“ „Du haſt Frau Hartung geſtern Dein Vor⸗ 
zimmer auch nur verlaſſen, um mit ſich allein denkſt. Ich wenigſtens kann davon erzählen, werde es gewiß noch zu etwas Großem brin- lautete die ſanfte Antwort. „Aber was haft haben mitgeteilt, Dich der Bühne zu widmen,“ 
ein zu können: doch ohne an die angeblichen daß viele Leute ihr zu großem Dank ver- gen. Dann ſollen alle Sorgen und Not ein Du, Rudolf?“ fuhr fie fort, ſeine Hand feit- begann Jener in ernſtem, aber nicht unfreund⸗ 
Geſchäfte weiter zu denken, ſtreckte er ſich in pflichtet find,“ ſagte die Frau janft. Ende haben. Dann kaufe ich ein ſchönes Haus haltend, als er ſich von ihr loszumachen be- lichem Ton. 
einem Zimmer behaglich auf das lederüber⸗ „Du denkſt überhaupt nur von allen Men- in der Reſidenz, Du und der Vater und die mühte, „ich ſehe Dir's an, Du haft Verdruß „Ja,“ erwiderte der junge Mann unbefan⸗ 


zogene altmodiſche Sopha, zündete eine friſche immer das 2 Wich kann auch kleinen Geſchwiſter, Ihr zieht Alle zu mir, gehabt.“ gen, „ich teilte es Dir bereits mit.“ 
Zigarre an und ließ ſeine Gedanken in die bib en ee 5 5 Leute und Ihr ſollt Alles haben, was Euer Herz Laſſen wir das bis fpäter,“ entgegnete er, „Und Frau Hartung redete Dir entſchieden 
u III kujoniert, wie ſie Jedermann beherrſchen und gelen 8 wenn ich erſt ein berühmter während ſeine Mienen ſich zuſehends ver“ davon ab,“ fuhr der Vater fort. 

. in 


r g 135 ill, wie Alles nur nach ihrer Pfeife Min 8 i N finſterten, „die Kinder ſind hungrig und war- „Das tat fie, wie ich Dir auch keineswegs 
Und bach 05 7 8 5 — r leichbiel a Von ihrem Manne bis berch dan 1 begleitete ſeine ten. Schöpfe die Suppe aus, Judith: es iſt verheimlichte.“ * vege 
b. N 8 C 4% zun! ärmſten Gänſejungen möchte ſie gern das orte, an dem nicht nur der alte Lehrer, jon- heute an Mala, das Tiſchgebet zu ſprechen.“ „Ich weiß es. Du erklärteſt ihr darauf, von 
Gs De ae es gern 57 oder N ganze Dorf regieren. Aber es gibt noch Leute, dern auch Gaspari, der erſte Tenor des groß. Sie gab ſeine Hände frei. Er nahm unter heute an täglich die Vormittagsſtunden zn 
weiundzwanzig Se in höchſt en die nicht ſo gutmütig dumm find, wie Herr herzoglichen Hoftheaters ſeine Freude gehabt den ihn nnidrängenden Kindern ſeinen Platz Deinen Uebungen benutzen zu wollen und 
chiedenem Ton Nees Worte ausrief ird dabei Hartung und ſich Alles gefallen laſſen.“ haben würde. e ; am Tiſch ein und Judith trug das frugale Deinen Dienſt bis auf weiteres nur noch des 
wie zur Bekräftigung mit der geballten Hand! „Junge, was redeſt Du da für Sachen!“ ‚ Fünſtweilen biſt Du es noch nicht,“ ſeufzte Mahl auf, dem Groß und Klein mit gewöhn- Nachmittags verſehen zu können.“ 
2 en 1 g rief die Frau erſchrocken ſich aufrichtend. N “laufen, bis De hne f. a Ka Baer e 
„La i i 1 u 8 8 ; ” „ . en, ine kühnen Hoff⸗ 0 1 
"Sen = eg 8 55 gan, ent. es darfs Jedermann hören, es iſt die nungen ſich erfüllen. Spanne Deine Zukunft. ſchmecken 5 wollen Waldemar n e 
r die aus einem an! lautere Wahrheit,“ entgegnene Jener unbe- pläne lieber etwas weniger hoch. % höher Eye; 


für zwei. 


8 
7 


zugeſtimmt; ferner wurde den Ausſchuß⸗ 
berichten über die Etats des Auswärtigen 
Amtes und der Reichsſchuld, ſowie dem Ent⸗ 
wurf des Etat⸗-Geſetzes für 1903 die Zu⸗ 
ſtimmung erteilt. 5 


Ausland. 

In Paris wird als Vizepräſident des 
Senates Maurice Faure genannt. Die Reak⸗ 
tionäre wollen jedoch ſeine Wahl verhindern 
und haben den früheren Miniſter Krantz als 
Kandidaten aufgeſtellt. 

In Rom wird gegenwärtig ein Geſetz⸗ 
entwurf ausgearbeitet betr. die Reform der 
Militärgerichte, welch' letztere weſentlich ver⸗ 
mindert werden ſollen. Man ſtützt ſich hierbei 
auf einen Beſchluß der Kammer, welcher die 
Militärgerichte gänzlich abgeſchafft wiſſen will. 
Man befürchtet den Ausbruch eines Konflikts 
zwiſchen dem Kriegs- und dem Juſtizminiſter, 
da erſterer entſchieden gegen die Abſchaffung 
derſelben iſt. 

In Madrid veröffentlichen die Blätter 
Anſichten der Staatsmänner aller Parteirich⸗ 
tungen über die Folgen des Todes Sagaſtas 
für die liberale Partei. Vielfach herrſcht die 
Anſchauung vor, daß der gegenwärtige Nugen- 
blick günſtig ſei, um eine Reorganiſation der 
liberalen Partei unter Führung Canalejas 
vorzunehmen. 

Die Londoner „St. James Gazette“ 
gibt augenſcheinlich aus amtlicher Quelle Auf— 
ſchluß über die Unterhandlungen, die den bri— 
tiſchen Proteſten in Konſtantinopel voranain- 
gen. Die ruſſiſchen Schiffe paſſirten die Dar⸗ 
danellen im Oktober. Aber da die Sache ge 
heim gehalten wurde, erfuhr die britiſche Re 
gierung die Tatſache erſt einen Monat ſpäter. 
Sobald eine beſtimmte Information vorlag. 
wurde der britiſche Botſchafter in Konſtanti— 
nopel angewieſen, beim Sultan mündlich zu 
proteſtieren. Der ſchriftliche Proteſt folgte; 
aber er war nicht ſo kräftig abgefaßt, als die 
Zeitungsberichte andeuten. Die Lage wurde 
in amtlichen Kreiſen nicht als ſehr ernſt be 
trachtet. Die britiſche Regierung will vor— 
läufig keine weiteren Schritte ergreifen, aber 
in einer an die Pforte geſandten Depeſche er— 
klärt ſie, daß Enaland ſich vorbehalte, auf 
daſſelbe Zugeſtändnis Anſpruch zu erheben, 
das Rußland gemacht ſei. Die britiſche Regie— 
rung beabſichtige die Ereigniſſe abzuwarten. 
Sollte Rußland verſuchen, Torpedoboote zu 
bewaffnen, ſo würde das von England bean— 
ſpruchte Recht ausgeübt werden. 


214 
Stadtverordneten⸗Sitzung 
vom 8. Januar. 

Während der Weihnachtspauſe hat der 
Stadtverordnetenſaal eine Veränderung er- 
fahren durch Anbringung einer Stoffdraperie 
hinter den Plätzen des Magiſtrats, dadurch 
ſoll die Akuſtik des Raumes verbeſſert werden. 
Die erſte Sitzung im neuen Jahre wird 
von Herrn Brauereibeſitzer R. Meyer als 
Alterspräſidenten eröffnet mit herzlichem 
Gruß und Glückwunſch für die Mitglieder der 
Stadtverordnetenverſammlung und des Magi- 
eee rg Sodann erhält Herr Ober- 

ürgermeiſter Haken das Wort zur Ein- 
ührung der neu- bezw. wiedergewählten 
Stadtverordneten, derſelbe begrüßt die alten 
und neuen Mitglieder und heißt ſie willkom⸗ 
men zu gemeinſamer Arbeit. Die Aufgaben 
der nächſten Zeit würden ungleich ſchwieriger 
und minder dankbar ſein als diejenigen der 
letzten Jahre. Wir hätten es zwar, wie andere 
Städte, die vorwärts kommen wollen, nicht 
vermeiden können, die Steuern zu erhöhen, 
aber die Opfer ſind nicht umſonſt gebracht 
worden, denn eine glückliche Entwicklung der 
Stadt ſei überall hervorgetreten und ſeolbſt die 
Ungeduld der annektierten Vororte könne die 
beſſernde Hand nicht verkennen. Jetzt gelte es, 

Begonnene fortzuſetzen und ungezählt 
find die Wünſche der Bürgerſchaft. Da ſei es 
nicht erfreulich, daß gerade jetzt in der Steuer- 
kraft Stettins, die ſolange fortgeſchritten iſt, 
ein Stillſtand, wenn nicht ein Rückſchritt ſich 
bemerkbar macht. Dieſe Tatſache mahne zur 
Sparſamkeit, denn der moderne Notſchrei 
nach Staatshilfe, ſelbſt wenn wir ihn erheben 
wollten, würde uns keinen Vorteil bringen, 
im Gegenteil ſei zu befürchten, daß bei der 
Hochflut der agrariſchen Bewegung das Lebens— 
ziel Stettins, der Großſchiffahrtsweg nach 


Berlin, durch die unglückliche Verquickung 
mit dem allgemeinen Kanalprojekt in unſichere 


Ferne gerückt werde. Die Stadt dürfe ſich 
nicht darüber täuſchen, daß ſie auf ihre eigene 
Kraft angewieſen ſei und ihre Vertreter dürf- 
ten ſich nicht entmutigen laſſen im Glauben an 
die Zukunft Stettins. Manche Wünſche frei⸗ 
lich würden zurückgeſtellt werden müſſen, das 
Notwendige aber ſei unbedingt zu ſchaffen. 
„Das zu finden“, ſo ſchloß Redner, „ſind Sie 
berufen, daß Sie es wollen nach beſtem Wiſſen 
und Gewiſſen, verſprechen Sie mir heute durch 
Handſchlag.“ 

Nach der Verpflichtung heißt auch der 
Alterspräſident die Kollegen, alte wie neu⸗ 
gewonnene, zu treuer Mitarbeit willkommen 
und gibt er dem Wunſche Ausdruck, daß alle 
Angelegenheiten Stettins in Eintracht und 
Frieden erledigt werden möchten zum Wohle 
und Gedeihen der Stadt ſamt allen ihren 
Bürgern ohne Unterſchied von Rang und 
Stand. Redner ſchließt mit der Bitte, dem 
Gelöbnis für das Herrſcherhaus erneut Aus⸗ 
druck zu geben durch ein Hoch auf Se. Majeſtät 
den Kaiſer. Dasſelbe findet freudigen 
Widerhall. 

Nunmehr wird zur Bureauwahl ge⸗ 
ſchritten. Gewählt werden: zum erſten Vor⸗ 
ſteher Herr Dr. Scharlau mit 62 von 65 
abgegebenen Stimmen, zum zweiten Vorſteher 
Herr Dr. Delbrück mit 60 von 66 Stim⸗ 
men, zum erſten Schriftführer Herr Hemp⸗ 
ten macher mit 49 von 66 Stimmen (12 
Zettel waren unbeſchrieben), zum zweiten 
Schriftführer Herr Schalck mit 49 von 68 
Stimmen (19 Stimmen fielen auf Herrn 
Vogtherr). 

Herr Dr. Scharlau begrüßte ſodann 
Herrn Oberbürgermeiſter Haken mit folgen⸗ 
der mit großem Beifall aufgenommenen An⸗ 
ſprache: „Hochgeehrter Herr Oberbürger— 
meiſter! An dem heutigen Sitzungstage der 
Stadtverordnetenverſammlung richtet ſich 
unſer Blick unwillkürlich auf den 2. Januar 
1878, den erſten Sitzungstag jenes Jahres. 
In jener Sitzung, hochgeehrter Herr Ober⸗ 
bürgermeiſter, wurden Sie in Ihr neues Amt 
eingeführt und übernahmen damit die Leitung 
unſeres Gemeinweſens, dem Sie jetzt ein 
Vierteljahrhundert vorſtehen. Nicht viele mehr 
von denen, die bei Ihrer Wahl mitgewirkt 
und Ihrer Einführung beigewohnt haben, ſind 
heute hier noch vertreten. Es ſind drei. Aber 
nicht nur wir Veteranen, ſondern auch alle 
ſpäter eingetretenen Kollegen, ja ganz Stettin, 
ſah Jahr für Jahr an den Früchten Ihrer 
Arbeit, daß wir eine gute Wahl getroffen 
hatten. Stettin, damals eben von dem 
Feſtungsgürtel befreit, begann ſich zu dehnen 
und zu wachſen. Es galt einen weiſen, weit⸗ 
ſichtigen und energiſchen Mann als Spitze 
und Leiter unſerer Verwaltung zu ſuchen, um 
dies Wachstum in harmoniſche Formen zu 
bringen und jedes Verwachſen zu verhindern. 
Daß wir einen ſolchen Leiter in Ihnen, Herr 
Oberbürgermeiſter, gefunden haben, beweiſt 
das heutige Stettin. Für Ihr Bjähriges 
Amtsjubiläum haben Sie zwar alle Ehrungen 
und Huldigungen abgelehnt, das eine aber 
können Sie uns nicht verwehren, daß ich heute 
hier öffentlich im Namen der Stadtverord⸗ 
netenverſammlung ausſpreche, wie glücklich 
wir W Jahre lang geweſen find, Sie, Herr 
Oberbürgermeiſter, an unſerer Spitze zu 
haben, und daß wir hoffen, dieſes Glück noch 
manche Jahre zu genießen.“ Herr Ober- 
bürgermeiſter Haken antwortete mit folgen⸗ 
den Worten: „Ich danke Ihnen herzlich, Herr 
Vorſteher, für die freundlichen Worte. Von 
dem Lobe, das ſie enthielten, kann ich aber 
nicht alles annehmen, und ich nehme nur das 
an, daß ich mich bemüht habe, mich gut zu be⸗ 
leumunden. Im Uebrigen jubiliere ich ja 
ſchon zum vierten Male. Ich bin alſo ein 
alter Mann geworden, aber ſo lange meine 
Kraft noch ausreicht, kann ich mich nicht tren⸗ 
nen von der Arbeit und will daher gern mit 
Ihnen weiter arbeiten.“ — Sodann richtete 
der Herr Oberbürgermeiſter an den wieder— 
gewählten Herrn Stadtbaurat Meyer folgende 
Worte: „Bei Ihrer Wiedereinführung, Herr 
Kollege Meyer, will ich mich beſchränken auf 
den alten Spruch: „Wer da baut an den Stra⸗ 
ßen, muß die Leute reden laſſen!“ (Seiterfeit.) 
Das haben Sie in gleichem Maße erfahren und 
ertragen müſſen. Mir perſönlich, das wiſſen 
Sie ja ſelbſt, haben Sie von Anfang an nahe 
geſtanden. Ich habe meine helle Freude ge 
habt an den glücklich gelungenen und künſt— 
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den neuesten gesetzlichen und 
er reilichen Kontrol-Vorschriften 
entsprechend, sind zu haben bei 


4 R. Grassmann, 
<@Breitestrasse 41/42. Kirchplatz 4. 
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Poisterwaaren, 


ſowie ganze Ausftenern in großer Auswahl, in eigenen 
Werkſtätten angefertigt, empfiehlt durch geringe Geſchäfts⸗ 
unloſten, der Güte nach, außerordentlich preiswerth. 
A. Kruse, 
Saunierſtr. 32, nahe den neuen Kaſeruen. 


Haarfärbe⸗ 
mittel, 


a Fl. 46 3, halbe Fl. % 1,50, färbte 
ſoſort echt in Blond, Braun und 
Schwarz, übertrifft alles bis jetzt Da⸗ 
geweſene. 

Allem echt zu haben beim Erfinder W. Krauss, 
Parfumeur in Köln. ; 

Die alleinige Niederlage befindet ſich in Stettin bel 
Herrn Theodor Pee, Breiteſtr. 60, in Graben 
Vangeſtr. 1, 
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Fernsprech- 
Anschluss 
No. 57 66—142. 


gen Frage, ob die Polizeiverordnung be⸗ 
treffend den inneren Verkehr in Schankſtätten 
rechtsgiltig iſt oder nicht, hatte ſich geſtern die 
achte Strafkammer des Berliner Land- 
gerichts I zu beſchäftigen. Eine ganze Anzahl 
von Reftaurateuren und Geſchäftsführern 
ſowie Kellnerinnen war mit Strafmandaten 
bedacht worden, dieſe, weil ſie entgegen der er⸗ 
wähnten Polizeiverordnung zeitweiſe neben 
den Gäſten Platz genommen, jene, weil ſie 
dies geduldet hätten. Gegen die vom Schöffen⸗ 
gericht beſtätigten Strafbefehle hatten fünf 
der Verurteilten Berufung eingelegt. Der 


keriſch vollendeten Bauten, und ich habe Sie, 


ſoweit es meine Kraft vermochte, gern in 
Ihrem idealen Streben unterſtützt. Es iſt 
mir daher eine wahre Herzensfreude, daß ich 
Sie für den Reſt meiner Arbeitszeit als treuen 
Mitarbeiter behalte. Aber auch für Sie muß 
die Wiederwahl eine große Freude geweſen 
ſein. Sie haben ſich nach langem Ringen 
durchgearbeitet trotz mancherlei Angriffe. Sie 
haben durch die Bauten, die Sie in allen 
Stadtteilen aufgeführt haben, zu unſerer 
Freude und zu Ihrem Stolz die Anerkennung 
der Bürgerſchaft erworben. Sie haben durch 
Ihr humanes und freundliches Weſen und 
durch Ihren aufrichtigen und zuverläſſigen 
Charakter die Liebe Ihrer Mitarbeiter er⸗ 
worben, und als Schlußſtein iſt Ihre ein⸗ 
ſtimmige Wiederwahl durch die Vertreter der 
Bürgerſchaft erfolgt. Ich habe nun den 
Wunſch und die Ueberzeugung, daß Sie uns 
auch ferner mit Ihrer Kraft hülfreich unter⸗ 
ſtützen werden. Es iſt vieles noch zu vollenden 
und Sie werden es vollenden. Ich verpflichte 
Sie von neuem und übergebe Ihnen Ihre 
Anſtellungsurkunde.“ Auch Herr Dr. 
Scharlau begrüßte den wiedergewählten 
Herrn Baurat Meyer namens der Verſamm⸗ 
lung, worauf Herr Baurat Meyer ſeinen Dank 
abſtattete und betonte, daß kein anderes Inter⸗ 
eſſe und keine andere Aufgabe für ihn beſtehe, 
als darnach zu ſtreben, das Vertrauen und 
die Zufriedenheit der Verſammlung und der 
Bürgerſchaft zu erringen. 


die betreffende Kellnerin nicht „an dem Tiſche“ 
der Gäſte Platz genommen, ſondern auf einem 
beſonders für dieſen Zweck eingerichteten 
Stuhl, der ſich etwa jo weit von dem Gaſt⸗ 
tiſche befand, daß jemand noch bequem zivi- 
ſchen den Gäſten und der Kellnerin hindurch⸗ 
ehen konnte. Es liege doch eine merkwürdige 
Inkonſequenz vor, wenn Ladeninhaber ange⸗ 
wieſen würden, für Sitzgelegenheit ihrer weib⸗ 
lichen Angeſtellten zu ſorgen, während den 
Schankwirten dies verboten werde. Der Ge⸗ 
richtshof ſetzte nur in einem Falle die gegen 
einen Geſchäftsführer erkannte Strafe herab 
und verwarf im übrigen ſämtliche eingelegte 
Berufungen. Die in Frage kommende 
Polizeiverordnung, die unter Beſtätigung des 
Bezirksausſchuſſes zuſtande gekommen ſei, 
müſſe in allen Punkten als rechtsgiltig ange. 
ſehen werden. Jetzt wird das Kammergericht 


Hierauf wird in die Erledigung der in Anſpruch genommen werden. 
Tagesordnung eingetreten. Für das Kura⸗ — Graf Pfickler⸗Kl.⸗Tſchirne hatte ſich geſtern 
torium der Lehrer-Fortbildungs⸗ vor dem Berliner Schöffengericht wegen Beleidi⸗ 


anſtalt, dem angehören ſollen: der Stadt⸗ 
ſchulrat mit noch einem Magiſtratsmitgliede, 
2 Stadtverordnete, 2 Rektoren, 2 Lehrer und 
2 Lehrerinnen, ſchlägt das Bureau aus der 
Verſammlung vor die Herren Dr. Ifland 
und Dr. Wimmer. Herr Berndt bringt Herrn 
Supply in Vorſchlag. Die Wahl wird in der 
nächſten Sitzung vollzogen. — Vom Magiſtrat 
ſind drei Vorlagen zurückgezogen worden, eine 
davon bezieht ſich auf die Beſetzung der Ein⸗ 
kommenſteuer-Voreinſchätzungskommiſſion, die 
beiden anderen betreffen Straßenherſtellungen 
auf der Hakenterraſſe ſowie in Neutorney⸗ 


gung des Schweizer Gaſtwirts Etter zu verant⸗ 
worten. Die Beleidigung wurde in einer Rede 
gefunden, welche der Angeklagte am 6. Juni v. J. 
in Berlin über das Thema: „Das deutſche Volk 
am Rande des Grabes“ hielt. Er berührte dabei 
auch feinen Aufenthalt im Gaſthofe „Zum Löwen“ 
zu Hauptwiel und erzählte feinen Zuhörern, daß 
er daſelbſt beinahe durch eine vergiftete Suppe 
ums Leben gekommen wäre. Er habe ſich mit 
dem Gaſtwirt und einem anderen Manne zu 
Tiſch geſetzt. Der Gaſtwirt, ſo ſagte er wörtlich, 
haben einen ſcheußlichen und widerwärtigen Ein⸗ 
druck gemacht; der Kerl habe in jeder Beziehung 


Weſtend. — Als noch nicht genügend vor- eine Verbrecher⸗Phyſſognomie gehabt. Neben ihm 
bereitet wird die Straßenbahnvor habe ein Indenbengel geſeſſen: ſolches Geſindel 
lage auf Antrag der Finanzkommiſſion laufe ihm ja immer nach, wo er auch gehe und 
vertagt. ſtehe. Er habe ſofort nach dem erſten Löffel 


Die Vorlage des Magiſtrats auf Ein⸗ 
führung eines Einheitspreiſes für 
Gas geht dahin, den Preis für Leucht-, wie 
Kochgas gleichmäßig auf 13 Pf. feſtzuſetzen. 
Wie der Referent Herr Wechſelmann aus⸗ 
führt, bedeute das einen Aufſchlag von 30 pCt. 
für das Gas zu gewerblichen Zwecken, es ſei 
dies eine Verteuerung, welche beſonders viel 
kleine Leute hart treffen würde. Man weiche 
damit von dem allgemein üblichen Gebrauch 
ab, denn faſt überall habe man den Preis für 
Kochgas noch verbilligt. Der Referent bean⸗ 
tragt namens der Finanzkommiſſion, den Ma⸗ 
giſtrat um Einbringung einer neuen Vorlage 
zu erſuchen, welche nicht auf dem Einheitspreis 
begründet ſei. Die Herren Stadtbaurat Ben 


Suppe gemerkt, daß dieſe vergiftet geweſen ſein 
mütſſe, und habe fie mit dem Ausruf „Verfluchtes 
Dreckzeug!“ wieder ausgeſpien. Hätte er die 
Suppe ganz aufgegeſſen, fo wäre er ſicher eine 
Leiche geweſen, fo aber ſei er mit ſtarken Leib⸗ 
ſchmerzen davongekommen. Er habe unmittelbar 
darauf den zuheimlichen Ort verlaſſen und ſei 
nach Winterthur übergeſiedelt. Er nannte den 
Gaſtwirt in ſeiner Rede ferner einen „von Juden 
beſtochenen Schuft“, einen „Lump, der für einige 
tanfend Frank Sündenlohn einen Germanen um 
die Ecke bringen wollte“, eine „Kanaille, die mit 
glühenden Zangen zu Tode geſchunden werden 
müßte“, u. dgl. m. Die Rede wurde durch eine 
unter Verantwortlichkeit des Grafen Pückler 
erſchienene Extraausgabe der „Staatsbürger⸗Zei⸗ 
tung“ weiteren Kreiſen bekaunt gemacht und kam 
auch zur Kenntuis des Herrn Etter zu Hauptwiel, 
der in Gemeinſchaft mit ſeinem Angeſtellten H. 
Oberhäusli — dem als „Judenbengel“ bezeich⸗ 
neten dritten Tiſchgaſt die Privatklage auf 
Sion u N 157 2 De ln 
erkannte gegen Gra er 450 Geld⸗ 
ſtrafe event. 30 Toge Geſangulk. * 
Paris, 8. Jannar. Obwohl die Vor⸗ 
unterſuchung der Humbertſache wahrſcheinlich noch 
etliche Monate dauern wird, ſteht doch bereits 
feſt, daß die Augelegenheit den gehegten Erwar⸗ 
tungen nicht entſprechen wird. Die Gläubiger 
rain. — Die Erledigung aller übrigen Vor- der Verſicherungs⸗Geſellſchaft Rente Viagere find 
lagen, denen durchweg ein allgemeineres Inter- bereits insgeſamt durch die Summe von 3 Mil⸗ 
eſſe nicht zukommt, vollzieht ſich nach der lionen, welche Frau Lebandy zahlte, befriedigt, jo 
neuen Geſchäftsordnung mit beſchleunigter daß von dieſer Seite kein Kläger vorhanden iſt; 
Geſchwindigkeit. Referate werden nur noch er⸗auch Frau Lebandy fordert keinen Erſatz. Bes 


duhn und Storch treten für die Ma⸗ 
giſtratsvorlage ein, während dieſelbe von den 
Herren Berndt und Meyer bekämpft 
wird, ſchließlich wird auch der Antrag der Fi⸗ 
nanzkommiſſion mit großer Mehrheit ange- 
nommen und iſt damit die Einführung eines 
einheitlichen Gaspreiſes abgelehnt. — Ein der 
Stadt in Höhe von 12000 Mark für wohl⸗ 
tätige Zwecke gemachte Anton May'ſche Erb- 
ſchaft wird mit Dank angenommen. 2 

Bewilligt werden noch 14 500 Mark für 
Einfriedigung des Schulgrundſtücks in Ober⸗ 
Bredow auf dem ehemaligen North'ſchen Ter⸗ 


ſtattet, wenn die Vorlagen entweder beſtimmt züglich der Crawfordgeſchichte zogen die meiſten 
formulierte Anträge nicht enthalten, oder Kläger ihre Klage zurück, da ſie Verfolgung wegen 
wenn ſolche Anträge einer Begründung be. Wuchers fürchten. Es wird deshalb immer wahr⸗ 
dürfen. Sonſt verzichten die Referenten auf ſcheinlicher, daß der Prozeß mit einer geringen 
das Wort, dasſelbe wird auch aus der Ver- Verurteilung, wenn nicht gar mit Freiſprechung 
ſammlung nicht verlangt und die betreffende | enden wird. 
Vorlage kann alsbald ohne Widerſpruch für mit 
angenommen erklärt werden. — Schluß der 
Sitzung um 7½ Uhr. 


*. Konzert. 

y 5 Der Sängerchor der Magiſtrats⸗ 
Gerichts⸗Zeitung. Beamten gab geſtern unter Mitwirkung der 
— Mit der für das Schankgewerbe wichti⸗[Kapelle des Infauterie-Regiment e 
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Anthraeit-, Kohlen- und Kokeswerk 


James Stevenson A.-G. 


Verteidiger machte in einem Falle geltend, daß |d 


Nr. 148 in der Turnhalle ein Konzert, das 
eines ſehr zahlreichen Beſuches 
Der ſtattliche etwa 70 Sänger unde Chor trug 
9 Männerchöre vor, die ſämtlich davon Zenguis 
ablegten, daß der Verein beſtrebt iſt, ſich zu ver⸗ 
vollkommnen, und der Dirigent, Herr Oberſekretär 
Hüfer, kann ſtolz ſein auf ſeine Sängerſchar, 
die im Einſetzen. Betonen und Stimmunghalten 
ſeiner eifrigen Leitung Folge leiſtete. Die Chöre 
klaugen friſch und harmoniſch und wirkten bei der 
guten Akuſtik des Raumes vorzüglich. In dem 
ſtimmungsvollen Abt'ſchen Chor „Sonnenlicht iſt 
ſchlafen gangen“ mußte das „Leiſe, leiſe das Lied 
der Liebe“ wohl mehr piano gehalten werden, wie 
überhaupt der allzu wuchtige Baß öfter mehr 
Rückſicht nehmen durfte, wogegen er in dem eigen⸗ 
artigen melancholiſchen Chor „Des Kriegers Nacht, 
wache auf dem Friedhof“ zur vollen Geltung ge⸗ 
langte. Daß das wirklich fhön und mit rechtem 
Ausdruck vorgetragene Volkslied immer wieder am 
meiſten gefällt, bewies der Beifall, den der Chor 
„Das Wandern iſt des Millers Luft“ errang und 
Herrn Hüfer zu einer reizenden Zugabe veranlaßte. 
Den Beſchluß der Geſänge bildete Liebe's „Geſang 
der Gothen am Grabe Alarichs“, ein wuchtiger 
Chor mit Begleitung von Blas inſtrumenten. Die 
Kapelle leitete das Konzert mit vier Vorträgen 
ein, wovon beſonders die Ouverture zu „Oberon“, 
das bekannte zarte Largo von Händel und die 
Phantaſie aus „Taunhänuſer“ durch mnſterhaftes 
Spiel gefielen. Drei Orcheſterſtücke von Maſſenet, 
Herold und Linke beſchloſſen das reichhaltige Pro⸗ 
gramm des Konzerts. — 2. 
8 * 
* * 2 
Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 9. Jannar. In der evangeliſchen 

Kirche Pommerns wurden ordiniert: die 


zHlende hs a, * 


Predigtamts-Kandidaten Guſtav Benjamin 
Gottlieb Goldmann zum Huüfsprediger bei 
der Gemeinde Binow, Synode Kolbatz. Max 


Friedrich Heinrich Schalke zum Hilfspreöfter 
bei der Gemeinde Gr. Garde, Synode Altſtadt 
Stolp, Berthold Friedrich Anguſt Leſſing zum 


Hilfsprediger bei der Gemeinde Sorenbohm, 


Synode Köslin, Richard Karl Lembcke zum 


Hilfsprediger bei der Gemeinde Glowitz, Syn. 


Stolp⸗Altſtadt, Georg Heinrich Baars zum 


Hilfsprediger bei den Anſtalten Kückenmühle 


und Tabor, Friedrich Theodor Ferdinand 
Gruel zum Hilfsprediger bei der Gemeinde 
Kollin, Synode Werben, und Wilhelm Ernſt 
Johannes Gudopp zum Hilfsprediger bei den 
emeinden Tempelburg und Draheim. — 
Berufen iſt der Paſtor Bublitz in Born⸗ 
tuchen, Synode Bütow, zum Paſtor in Garrin, 
Synode Kolberg, mit dem 1. Februar 1903. 
— Über das Vermögen des Kaufmanns 
Hermann Baden hierſelbſt, Schulzenſtr. 43/44, 
iſt das Konkursverfahren eröffnet. 
Dem Statthalter Sund und dem 
Tagelöhner W. Schävel, welche beide auf 
dem Domänenvorwerk Laſſentin länger als 
30 Jahre in Dienſt ſtehen, iſt das Allgemeine 
Ehrenzeichen verliehen. 
— Im Stadt⸗Theater wird am mor⸗ 
gigen Sonnabend die Dopp lvorſtellung non „Im 
weißen Röß'!“ und „Als ich wiederkam“ bei 
kleinen Preiſen nochmals außer Abonnement 
wiederholt. Der Sonntag Abend bringt Halevy's 
Jüdin“ nen einſtudiert mit Frl. Wille in der 
Titelrolle; am Montag wird die mit ſo großem 
Beifall aufgenommene Aufführung von Anzen⸗ 
gruber's „Pfarrer von Kirchfeld“ wiederholt, und 
zwar außer Abonnement bei kleinen Preiſen. 
0 achts märchen „ der Mürchen welt 


wird Sonnabend⸗ und Sonntag⸗Nachmittag noch⸗ 
mals bei kleinen Preiſen aufgeführt und hat 
jeder Beſucher das Recht, ein Kind frei einzu⸗ 
führen. 

— Im Intereſſe der Steuerpflichtigen 
darf darauf aufmerkſam gemacht werden, daß 
auch im laufenden Jahre mit dem 21. Januar 
die Friſt abläuft, in welcher die zu Steuer⸗ 
erklärungen verpflichteten Zenſiten dieſe 
an den zuſtändigen Stellen, d. h. bei den Ver⸗ 
anlagungskommiſſionen abgegeben haben 
müſſen. Es handelt ſich diesmal nur um Er⸗ 
klärungen für die Einkommenbeſteuerung. 
Ergänzungsſteuererklärungen. deren Ver⸗ 
ſagung übrigens nicht die gleichen Rechtsnach⸗ 
teile wie die der Einkommenſteuererklärungen 
nach ſich zieht, brauchen nicht abgegeben zu 
werden, weil, während die Veranlagung zur 
Einkommenſteuer jährlich erneuert wird, die 
zur Ergänzungsſteuer nur alle drei Jahre 
ſtattfindet und die Veranlagungsperiode 
gegenwärtig noch läuft. Dagegen verliert, 
wer die ihm obliegende Einkommenſteuer⸗ 


Br 
Hauptkomteir 
Königsther 18. 
Luger nebst Platzkomtoir: 
1. Grabow, Werftstrasse, 
© 2. Oberwiek, Fürstenstrasse, 
3 Lastadie, Parnitzbrücke 


liefert zu folgenden Preisen in Reichspfennigen, gültig vom 17. August er. inet. ab his auf Weiteren 
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ab Hof 

frei Thür 
frei Keller 
frei Boden 
frei Keller 


frei Küche 
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in plombirten 
Säcken 


echnikum | 
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umfasst: Höhere Maschinenbau- und Elektrotechnikersehnie 


Bangewerk- und Tiefbanschule. 


rofessor M.? 


Töchter⸗Penſionat von Frau Martini von Otto, Weimar, direkt am Park, 


Alexanderplatz 1. Ausbildg. in Wiſſenſch., Sprachen, Muſik, Malen, Induſtrie. 
im Haushalt. Geſellſch. Fortbildung, beſte Lehrkräfte. 


-Uueſſe 


Kronen 


zu Obersalzbrunn i. Schl. 
wird ärztlicherseits me; er 


inbetes (Zuckerkrankbeit), 


bis Kronenquelle ist durch alle 
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olle. 


Nieren- und Blasenleiden, Gries- und Steinbeschwerdom, 
verschiedenen Formen der Gicht, sowie Gelenkrheumatismun. 
katärrhalische Affectionen des Kehlkopfes u. der Lungen 
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M. - u. Darmkatarrbe. 
und Apethehen zu beziehen. 
gratis und franco. 
„Kronenquelle.. Salzbrunn 


der aranen-tielle 


Köſtritzer Schwarzbier. 


Dieſes altberühmte Bier, welches infolge ſeines großen Malz und Wür ze⸗Extractes 
und geringen Alkoholes beſonders Kindern, Blutarmen, Wöchuerinnen, nährenden Müttern 
und Rekonvalescenten jeder Art von hohen mediziniſchen Autoritäten empfohlen wird, it zu haben 
in ganz frischer Füllung in Stettin bei dem General-Vertreter Wellen & Böttger, Wein 

und Bier en gros, und F. W. Krause, Königſtraße 1. 


Bestellungen ven 10 Ctr an 

werden lose zeliefert, falls 

nicht ausdrücklich in „plombirten 
Süeken“ vorgeschrieben, 


Bestellungen auf Insgesamt 
weniger als 10 Ctr, werden 
nur in plombirten Sücken 
durch unsere Einzelverkaufswagen aus- 
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erklärung nicht innerhalb der vorgeſchriebenen 
Friſt abgibt, die geſetzlichen Rechtsmittel gegen 
feine Einſchätzung für das betreffende Steuer- 
ahr. 
85 — Gutzkows Trauerſpiel „Uriel Acoſta“, 
welches morgen Sonnabend im Bellevue 
theater zu kleinen Preiſen in Scene geht, 
iſt ſeit Jahren hier nicht gegeben und dürfte 
deshalb beſonderes Intereſſe erregen. „Alt⸗ 

idelberg“ erlebt Montag und Mittwoch die 
nächſten Wiederholungen, und da ſich die Poſſe 
„Er und ſeine Schweſter“ überaus zugkräftig 
erweiſt, wird dieſelbe Sonntag, Dienstag und 
Donnerstag wiederholt werden. Freitag und 
Sonnabend nächſter Woche bleibt das Theater 
wegen Vereinsfeſtlichkeiten geſchloſſen. Die 
letzte Sonntag⸗Nachmittags⸗Vorſtellung von 
„Der Zaubermantel“ findet übermorgen ſtatt. 

— Eine größere Hundeausſtellung 
veranſtaltet im Mai d. J. der hieſige Kyno⸗ 
logiſche Verein, diejelbe ſoll zwei Tage währen 
und hofft man, ca. 400 Hunde zur Ausftelung 
Pen zu W 1 Für die Ausſtellung 

r Ratsgarten in Ausſicht genommen. 

0 * In einer am Mittwoch ge 
zorſtandsſitzung des Bezirksberneius »Neu⸗ 
torney- Westen wur eſchloßen, zur 
Feier des Geburtstages Sr. Majeſtät des 
Kaiſers am 24. Janar einen Herrenabend 
mit Abendeſſen z uſtalten. Im Februar 
ſoll ein Reutervartrag ſtattfinden. 

* Vom Kane Pionierſtraße 60 wurde ein 
Firmenſchil abgeriſſen, das einem Tapezier 
gehö 


e en den letzten Nächten wurden Heinrich⸗ 
aße 24 und Kronenhofſtraße 7 Ladengeſchäfte 
erbrochen und die Kaſſen ausgeräumt. In 
dem letzterwähnten Falle ſind auch Waren, 
u. a. drei Mandeln Eier geſtohlen worden. 

* Feſtgenommen wurden drei Per- 
ſonen wegen Hausfriedensbruchs, eine wegen 
Körperverletzung, 2 Betrunkene und ein 
Geiſteskranter, der aus einer Anſtalt ent⸗ 
wichen war. 6 Perſonen meldeten ſich als 
obdachlos. 

* Am Dienstag ſoll von dem in nächſter 
Woche zuſammentretenden Schwurgericht der 
Arbeiter Emil Ruchotzke abgeurteilt werden, 
demſelben wird vorgeworfen, daß er am 16. 
Oktober 1902 in der Gutenbergſtraße ein 
Mädchen angefallen und beraubt habe. Über 
das Begebnis ſelbſt wurde ſeinerzeit berichtet, 
wir kommen darauf zurück, weil neuerdings 
die Ermittelung eines Zeugen not⸗ 
wendig geworden iſt, eines Radfahrers, der 
den flüchtigen Räuber verfolgt und in der 
Deutſchenſtraße geſtellt hat. Dieſer Zeuge, 
deſſen Ausſage anſcheinend von erheblichem 

erte iſt, möge ſich zur Vernehmung in der 
Kriminalinſpektion melden. 
5 Infolge des andauernd milden Wetters 
iſt das Eis des oberen Schiffahrtsreviers 
ſoweit geſchwunden, daß bereits einige Dampf⸗ 
kähne hierher gelangen konnten, andere ſollen 


heute, und zwar auch von hier aus oderauf⸗ 
wärts, abgeben. 0 2 


Für die am Montag, den 12. J . 
unter Vorſitz des Herrn Landgerichtsdieerturs 
Möſer beginnende erſte diesjährige 


Schwurgerichtsperiode find als Ge⸗ 
ſchworene einberufen worden die Herren: 
Kaufmann Hugo Rexilius, Buchdruckereibeſ. 
Eugen Paſenow, Kaufmann Johs. Amort, 
Schloſſermeiſter Guſtav Spielert, Kaufmann 
Robert Mähl, Spediteur Albert Netz, Kauf⸗ 
mann. Leopold Juda, Zimmermeiſter Aug. 
Löſewitz. Bäckermeiſter Robert Slatt, An- 
genieur Dr. Guſt. Bauer, Kaufmann Karl 
Bahr und Brauereibeſitzer Gut. Gadow 
nitlich von hier, Kaufmann Johs. Erdmann 
Jatznick, Okonom Paul Steinbrink⸗Wahrlang, 
Rittergutsbeſitzer Graf v. Schwerin⸗Stolpe 
bei Uſedom, Rittergutsbeſitzer Adolf v. Bülow⸗ 
Coblentz, Kaufmann Karl Jahnke⸗Paſewalk, 
Rentier Hermann Conrad -Altwarp, Kauf⸗ 
mann Ernſt Löwe⸗Paſewalk, Bauerhofsbeſ. 
Franz Gorn-Pakulent bei Wilhelmsfelde, 
Dauerhofsbeſitzer Guſtav Albercht⸗Eggeſtn, 
Ziegeleibeſitzer Albert Ulrich -lickermünde, 
Kaufmann Guſt. Gieſe⸗Paſewalk, Gutsbeſitzer 
Karl Cornehl-Belling, Kaufmann Mar Braco⸗ 
nier-Züllchow, Bauergutsbeſitzer Hermann 
Sarnow-Lauen, Oberlehrer Feiſtkorn⸗Swine⸗ 
münde, Schiffskapitän Robert Krauthoff⸗ 
Ziegenort, Lalkofenbeſitzer Otto Greppert⸗ 
Stehenitz und Gutsbeſitzer Guſtav Rieck-⸗Glien 
bei Neumark. — Verhandlungstermin iſt bis⸗ 
her in folgenden Strafſachen anberaumt: 
am 12. Januar gegen das Dienſtmädchen 


Mina Neiſe von hier wegen Kindesmords; 
am 13. gegen den Arbeiter Emil Ruchotzke 
von hier wegen Straßenraubes; am 14. gegen 
den Arbeiter Wilhelm Baumann und deſſen 
Ehefrau Eliſe, geb Witt, aus Pölitz wegen 
Brandſtiftung. 

* Die diesjährige ordentliche Generalver- 
ſammlung der Stettiner Ka Ükſteinwerke 
Klemmen fand geſtern in den Geſchäfts⸗ 
räumen der Geſellſchaft, Mönchenſtraße 20/21, 
ſtatt. Der Aufſichtsrat daa voll⸗ 

er N l zuſamme! > den Herren 
Wb. ür. N 5 c bt l g in Ribbekardt bei Grei⸗ 
fenberg als Vorſitzenden, Bruno Grimm, 
i. Fa. Veigel u. Grimm-Stettin, als ſtell⸗ 
vertretenden Vorſitzenden, Direktor Th. de la 
Barre in n, Kaufmann Hermann Groß 
und Kaufmann Guſtav Erdmann in Greifen— 
berg. Die Leitung der Geſchäfte verbleibt wie 
bi Herrn Ingenieur Bruno Koch -Stettin. 
Dem Berichte des Vorſtandes zufolge hat der 
Klemmener Baukalk, ein pommerſches Pro- 
dukt, eine überaus günſtige Aufnahme gefun⸗ 
den, da er unter allen bisher bekannten Kal⸗ 
ken einzig die Eigenſchaft beſitzt, friſch einge⸗ 
löſcht und verarbeitet nicht nachzulöſchen und, 
zu Putz verwandt, von Wänden und Decken 
nicht abzublättern. Außerdem verträgt der 
Kalk als Mörtel einen außergewöhnlich ſtar— 
ken Sandzuſatz. Die Geſellſchaft hat nach Ber 
endigung ihrer Schachtofenbauten den ſo⸗ 
fortigen Bau eines großen Ringofens be⸗ 
ſchloſſen. 


Vermiſchte Nachrichten. 
— Ilmenau in Thüringen. Das 
hieſige Technikum, eine höhere und mittlere 


Fachſchule für Maſchinenbau und GEleftro- 
technik, wurde im Schuljahre 1901/2 von 


1600 Technikern beſucht. Die unter Vorſitz 
der Herren Staatskommiſſare abgehaltenen 
Diplom- und Abgangsprüfungen beſtanden 
363 Techniker, und zwar: 6 mit Auszeichnung, 
25 mit Nr. 1 (recht gut), 196 mit Nr. 2 (gut) 
und 136 mit Nr. 3 (genügend). Trotz der 
ſchlechten Lage der Induſtrie finden die mit 
guten Zeugniſſen abgehenden Techniker immer⸗ 
hin noch ie Anfangsſtellungen. Der 
Direktion des Technikums ſtehen zur Unter⸗ 
ſtützung würdiger und unbemittelter Techniker 
jährlich ca. 2500 Mark an Stipendien zur Ver⸗ 
fügung. An der Anſtalt wirken 20 Fach⸗ und 
10 Hilfslehrer; ihre Größe bringt es mit ſich, 
daß im Unterricht die Hauptlehrfächer durch 
Spezialiſten als Lehrer beſetzt ſind. Das 
Sommer-Semeſter 1903 beginnt am 17. April, 
der Vorunterricht für das erſte Semeſter am 
24. März. Anfragen und Anmeldungen ſind 
rechtzeitig an die Direktion zu richten, die er- 
forderlichen Falles gern weitere Auskunft er⸗ 
teilt. 

— Lehrfabrik Ilmenau. Wer ſich 
dem maſchinen- oder elektrotechniſchen Beruf 
widmen will, muß vor dem Beſuch einer tech⸗ 
niſchen Lehranſtalt in einer Fabrik praktiſch 
arbeiten. Bei der Schwierigkeit, eine geeig⸗ 
nete Fabrik zu finden, die ſolche Volontäre 
annimmt und die Ausbildung derſelben ge 
wiſſenhaft betreibt, hat die vor 5 Jahren in 
Ilmenau gegründete Lehrfabrik viel Anerken⸗ 
nung und Zuſpruch erfahren. Es iſt dies eine 
modern eingerichtete Fabrik mit Maſchinen⸗ 
ſchloſſerei, Dreherei, Modelltiſchlerei und 
Gießerei, die bis zu 100 Volontäre und Ar⸗ 
beiter beſchäftigen kann und ſich ſpeziell mit 
einer vielſeitigen praktiſchen Ausbildung jun⸗ 
ger Volontäre befaßt. Die Fabrikation er- 
due jih auf Dampfmaſchinen, Dynamos, 

ektromotore und elektriſche Apparate. Die 
Aufnahmebedingungen werden auf Anfrage 
mitgeteilt durch Georg Schmidt & Co., 
Lehrfabrik Ilmenau. 

— In Berlin hatte geſtern der Tierſchutz⸗ 
Verein ein Pferdefleiſch-Probe-Eſſen ver⸗ 
anſtaltet, an dem mehr als 500 Perſonen 
teilnahmen, darunter auch Fürſt und Fürſtin 
Ewoff, ſowie zahlreiche Vertreter der ſtädtiſchen 
Behörden. Es waren für das Eſſen ca. 600 
Pfund beſtes Pferdefleiſch zubereitet worden, 
welches der Verein Berliner Roßſchlächter 
koſtenlos zur Verfügung geſtellt hatte. Die 
Menukarte zeigte als Titelbild drei Pferde an 
der Tränke, und wohl mit Bezug auf dieſes 
Dreigeſpann ſpielte die Muſitkapelle u. a. auch 
das bekannte Volkslied „Seht ihr drei Roſſe 
vor dem Wagen“. Es gab zunächſt Kraft⸗ 
brühe mit Crouton, von guter Rindfleiſchbrühe 
durchaus nicht zu unterſcheiden. Dann wurde 


Kicchliche Anzeigen 
zum Sonntag, den 11. Januar (1. n. Epi anias): 
Schloßkirche: il g 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 8%, Uhr. 
Herr Konſiſtorialrat Graeber um 10½ Uhr. 
Herr Prediger Katter um 5 Uhr. 

Dienstag Abend 6 Uhr Miſſionsſtunde: 

Prediger Katter. 
akobi⸗Kirche: 
Herr Paſtor Dr. Seipio um 10 Uhr. 
(Rad) der Predigt Beichte und Abendmahl.) 

Herr Prediger Lic. Jüngſt um 2 Uhr. 
Herr Prediger Witt um 5 Uhr. 

Bugenhagen Gemeinde (Evang. Vereinshaus): 
Herr Paſtor ae um 10 Uhr. 

TEN v. Garniſon⸗Gemeinde: 
Militär ⸗Gottesdienſt, 10 Ühr, im Exerzierhauſe 
neben der Hauptwache: Herr Militärober⸗ 
En pfarrer Cäſar. 

m 11 Uhr Kindergottesdienſt. 


f ca. ohannis- Gemeinde 
Herr dat ant Fe 
Nach * ter. d. Beichte und Abendmahl.) 
Peter, und Paulskirche: 
Herr Paſtor von Lühmann um 10 1 hr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Schmiedicke um 5 Ühr. 
Montag Abend 7½ Uhr, Grenzſtr. 14, Bibel ſtunde: 
Herr Prediger Schmiedicke. 
Mittwoch Abend fällt die Vibelſtunde in der 
* aus. 
ur. ertrud⸗Kirche: 
den dae bee 1 
Nach i ei 9 d 3 
berr Prediger Kom 5 5 me und Abendmahl.) 
Johanniskloſter⸗Sgal (Neuf : 
Herr Prediger Braun um nne 2 
Lutheriſche Kirche (Beraitr,: 
Vorm. 10 Uhr Leſegottesdienſt. ai: 
Herr Paſtor Schulz um 5½ Uhr. 
Taubſtummen⸗Auſtalt (Eliſabethſtr. 36): 
err Direktor Erdmann um 10 Uhr. 
R (Evangeliſches Vereinhaus, 
einer Saal des Hoſpizes): 
ien Kindergebete im Lokal des 
0 ugsvereins. 
Herr Vasen ae um d Uhr. 
herr Prediger Liebig nul n * 
Vorm. 11 Uhr Sonnen ate uhr. 
0 1 untagsſchule. 
Herr Prediger Fehr um 4 Uhr 
Abends 8 Uhr Jünglings. u 
„Donnerstag Abend 8 Uhr Gebe 
Betſaal der Kinderheil⸗ 
Herr Paſtor Fabianke um 


Herr 


Jungfrauenſtunde. 

er 1 
inkoniſſeuau 

I 


un g Uhr Abends Beier des heil, Abendmahl 
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eine vorzügliche Pökelzunge mit Meerrettich“ 
Sauce und Kartoffeln ſerviert, und ſchließlich 
gab es entweder geſpicktes Filet in Madeira 
oder Schweizer Sahnenbraten, dazu Sellerie 
Salat oder Pflaumen. Hätte man dieſelben 
Speiſen in gleicher Zubereitung in unſern 
gangbaren Fleiſchſorten ſerviert, es ware 
ſicher jedem ſehr ſchwer gefallen, einen Unter⸗ 
ſchied herauszufinden. 0 

— In Rom ſtarb am 3. Januar an einem 
Herzſchlage Tereſita Garibaldi, die eins de 
Tochter des Vorkämpfers der italieniſchen, Vo 
freiungskriege. Sie war im Jahre 18 in 
Montevideo geboren, wo ihr Vater als er 
einer italieniſchens Legion im Dienſte der ſüd⸗ 
amerikaniſchen Republiken ſtand. Im Jahre 


2 N 10 — 
Sls führte ihr Vater fie mit nach Italien, 


wo das Kind alle Fährniſſe der römiſchen 
Revolution miterlebte. Als ihre Mutter auf 
der Flucht vor den Häſchern. des Papſtes ge⸗ 
ſtorben war, übertrug Garibaldi die ganze 
Liebe, die er zu ſeiner Frau Anita gehegt hatte, 
auf ſeine Tochter. Das Mädchen glich dem 
Vater auffällig. Blond und blauäugig ſchien 
ſie eher eine Deutſche, als eine Italienerin 
zu ſein. Aber ſie glühte für die Ideale ihres 
Vaters, den ſie wie einen Halbgott verehrte 
und als deſſen Nachfolgerin ſie auch in öffent⸗ 
lichen Angelegenheiten nicht ſelten auftrat. 
Als z. B. im Jahre 1899 König Humbert die 
Inſel Caprera beſuchte und am Grabe Gari⸗ 
baldis einen Kranz niederlegte, forderte ſie 
von ihm in ſehr ſelbſtbewußter Weiſe die Be⸗ 
gnadigung der Rädelsführer in den Teue⸗ 
rungstumulten des Jahres 1898. Tereſita 
Garibaldi war mit dem General Canzio ver⸗ 
mählt, einem der Mitkämpfer ihres Vaters. 
Sie hatte ihren ſtändigen Wohnſitz auf der 
Inſel Caprera und wird auch neben ihrem 
Vater beſtattet werden. LEE 

— In Cuesmes ſtürzte geſtern, wie ein 

Telegramm aus Brüſſel meldet, die Gallerie 
eines Schachtes ein, wodurch ein Bergarbeiter 
getötet und zwei ſchwer verletzt worden. 
Ein Doppel- und Selbſtmord ver— 
urſacht in Graz ungeheure Aufregung. Der 
41jährige Privatier Fritz Kraft erſchoß in einer 
Caféhausküche wegen unerwiderter Liebe die 
Cafétiersgattin Julie Krentſchker. Hierauf 
eilte er in ſeine Wohnung, verbrannte ſein aus 
Wertpapieren beſtehendes bedeutendes Ver⸗ 
mögen und erſchoß ſeine 71jährige Mutter und 
ſich ſelbſt. = 

Oſtrowo, 8. Januar. In Schivarz- 
wald iſt ein Gattenmord verübt worden. Der 
Rentenempfänger Wojeiech Brix daſelbſt hat 
anſcheinend in trunkenem Zuſtande ſeine Frau 
mit einer Axt erſchlagen. Er lebte mit ſeiner 
Frau in zweiter Ehe; die erſte Frau hat er vor 
langer Zeit ebenfalls mit einem Beile ums 
Leben gebracht und damals dieſe Tat mit acht 
Jahren Zuchthaus gebüßt. Der Mörder wurde 
dem hieſigen Juſtizgefängnis zugeführt. 

Brüſſel, 8. Januar. Die Leitung des 
Alhambra⸗Theaters iſt heute für fallit erklärt 
worden. 

Breſt, 9. Januar. Vergangene Nacht 
wurde der Wachtpoſten vor einem Pulver- 
turme von vier Unbekannten angegriffen; er 
mußte von ſeiner Waffe Gebrauch machen und 
ſchlug die Angreifer ſchließlich in die Flucht. 

Rom, 8. Januar. Profeſſor Sormani 
machte geſtern der Mediziniſchen Geſellſchaft in 
Pavia Mitteilung von der Entdeckung des 
Bazillus der Hundswut. 

“ 2 N u Er is 7 2 1 
erbſchaftsſchwindel, durch den um- 
bert ſein Ende den äfti 
wär Die icſtben Gehe ine ober 
1901 kündigte eine hier lebende Halbweltlerin 
Mercedes Caſtera ihren Freunden an, daß ihr 
ein in Mamers (Departement Sarthe) ver⸗ 
ſtorbener alter Baron de L. von ſeinem auf 
4—5 Millionen geſchätzten Vermögen wegen 
zärtlicher Pflege durch eigenhändiges Teſta⸗ 
ment über 2 Millionen vermacht habe. Nach 
den weiteren Verſicherungn der Caſtera be- 
ſtritten die wirklichen Erben des Barons jedoch 
die Gültigkeit jenes Teſtaments. Sie zeigte 
Briefe, die ihre Angaben beſtätigten. Dann 
ließ ſie ihrem Geliebten, einem gewiſſen 
Lanave, bei dem hieſigen Notar Garrigou eine 
Vollmacht ausſtellen, durch die er die Befug⸗ 
nis erhielt, ihre Rechte in dem Prozeſſe wahr- 
zunehmen, Anleihen zu deſſen Durchführung 
zu machen u. ſ. w. Auf Grund dieſer Voll⸗ 
macht hat nun Lanave, ſoweit bis jetzt bekannt, 
50000 Fr. erſchwindelt, und dieſe Summe 
wäre zweifellos weiter gewachſen, wenn nicht 


Evangeliſation (Aula des Marienſtiftsgymnaſiums): 
Abends 8 Uhr Evangeliſationsvortrag: Herr 
Paſtor Fabianke. 
Nachm. 2 Uhr Sonntagsſchule Eliſabethſtr. 47. 
Dienſtag 8½ Uhr Abends Bibelſtunde: Herr 
Cand. min. Kautſch. 
1 für entſchiedenes Chriſtenthum: 
ür Jungfrauen: Ev. Vereinshaus, Eg. Paſſauer⸗ 
i ſtraße Sonntag 4½ Uhr Nachm. 
j Donnerstag 8½ Uhr Abends. 
Für dunge Männer: Eliſabethſtr. 47, part. 
onntag 4½ Uhr Nachm. 
e erf 2 Abends. 
ugerſtr. 77, part. r.: 
Nachm. 2 Uhr ole 1 
Sonntag und Donnerstag Abend 8 Uhr Bibel⸗ 
ſtunde: Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Dienstag Abend 8 Uhr Verſammlung des Enthalt⸗ 
ſamkeitsvereins: Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Seemannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): 
Herr Vikar Lic. Bindemann um 10 Uhr. 
Salem: 
Herr Paſtor Schäfer um 10 Uhr. 
8 Bethanien: 
Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Saltzwedel um 2½ Uhr. N 
(Kindergottesdienſt.) 
Lutherkirche (Oberwiek): 
Herr Prediger Kienaſt um 10 Uhr. 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Herr Paſtor Redlin um 5 Uhr. 
Lukas⸗Kirche: 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
Nachm. 1½ Uhr Kindergottesdienſt. 
Herr Prediger Gauger um 5 Uhr. 
8 en Nemitz: 
wer Prediger Jahnke um 10 Uhr. 
ko F * Kindergottesdienſt. 
Kirche der Kückenmühler 9 . 
Herr Paſtor Bernhard um 40 Uhr. 9 
Herr Prediger Backe um 2½ Uhr. 
(Kindergottesdienſt. 
Friedens⸗Kirche (Grabow): SER 
Herr Paſtor Maus um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und 
Herr Prediger Schultz um 2½ Uhr. 
Mittwoch Abend 7½ Uhr Miſſionsſtunde im alten 
D Vetſgale: Herr Vikar Krohn. 
Non im Schulhauſe, Villenſtraße 4, J.: 
Montag = Uhr: Herr Cand. min. Kantſch. 
„Matthäuskirche (Br 5 
Herr Prediger Schweder ser ne) 
Herr Paſtor Deide um 5 [ihr. 
Lutherkirche (Züllchow): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. f 
Herr Prediger Schweder um 5 Uhr. 
Pommereusdorf: 
Herr er Hüneſeld am. 11 Uhr. 


Abendmahl.) 


Scheune: 
Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. 


Sonntag, den 11. d. Mts., Abends 6 Uhr, Ver⸗ 
ſammlung des Enthaltſamkeitsvereins im Marien⸗ 
ſtifts⸗Gymnaſium, part., Klaſſe y 0. Nr. 28, wozu 
auch Nichtmitglieder eingeladen werden. Den 
Vortrag wird Herr Prediger Jüngſt halten. 


Blaues Kreuz (Trinkerrettung): 
Nachm. 4 Uhr Verſammlung im Evangeliſchen 
Vereinshauſe, Eingang Paſſauerſtr.: Redner 
Herr Spiecker. . 


2 Bekanntmachung, 


Da gegen das Verbot der Verwendung von de⸗ 
naturiertem Salze zu anderen als den geſtatteten 
Zwecken noch häufig verſtoßen wird, ſo wird darauf 
aufmerlſam gemacht, daß . 

1. denaturirtes Viehſalz nur zu landwirtſchaft⸗ 
lichen Zwecken, d. h. zur Fütterung des 
Viehes und zur Düngung und 

2. denaturiertes Gewerbeſalz nur zu gewerblichen 
Zwecken, jedoch nicht zur Bereitung von 
Nahrungs- und Genußmitteln für Menſchen 
und namentlich auch nicht zur Herſtellung 
von Tabakfabrikaten, Mineralwaſſern und 
Bädern verwendet werden darf. 

Stettin, den 3. Januar 1908. 


Königliches Haupt⸗Steuer-Amt 1. 
Gebetswoche. 


: Sonnabend, den 10. Januar, 

im Evangel. Vereinshauſe, abends 8 Uhr: 
Gebet für den Dienſt am Evangelium, für alle 
chriſtlichen Lehrer und Evangeliſten, um Segen des 
Allmächtigen auf alle Judenmiſſionen in allen 

Ländern. 
Konſiſtorialrat Haupt: Röm. 15, 29—83. 
Paſtor Katter: Apoſtelg. 13, 1—8. 


Stettiner bartenbau-Verein. 


Die Jahres (General-) Verſammlung findet 
am Montag, den 12. d. Mis., abends 8 Uhr, im 
Miltzow'ſchen Saale, Auguſtaſtraße 56, ſtatt. 

Tages⸗Ordnung: 
. Geſchäftliche Mitteilungen. 
. Rechnungsabſchluß für 1902 und Wahl der 

Reviſoren. f } 

Beratung des Haushalts für 1903. 
Vorſtandswahl. 
Vortrag: Die Eutwickelung der öffentlichen 


. wm 


Garten Aulagen Stettins. Herr Dr. Dohrn.“ 


6. Verſchiedenes. 


12 u 


Geldgebern die 
Augen geöffnet hätte. Inzwiſchen haben 
Caſtora und Lanave das Weite geſucht; 
gegen ſitzt die Mutter der Halbweltlerin 
Mitſchuldige hinter Schloß und Riegel. 
Rabat (Marokko), 28. Dezember. 


die Affaire Humbert den 


da- nung 
als] Zwiſchenfall erledigt werde. 


Die Morgenblätter beſprechen den türkiſch⸗ 


dieſſengliſchen Zwiſchenfall und drücken die Hoff⸗ 
Angelegenheit ohne 


aus, daß die 


Sofia, 9. Januar. Die engliſche Regie⸗ 


Die rung beauftragte ihren hieſigen Vertreter, ſich 
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Kunde von einem bedauerlichen Unglücksfallf an den maßgebenden Stellen genaueſtens über 


in Mehedia, einer Stadt nördlich von Rabat,] die Greueltaten 
Mehedia liegt an der] mieren. 


kommt ſoeben hierher. 1 
Mündung des Sbo⸗Fluſſes in den Milantiichen 
Ozean. Eine Hochzeitsgeſellſchaft von 19 
Perſonen wollte vor einigen Tagen über den 
Fluß ſetzen, um die harrende Braut abzuholen. 
Mitten auf dem Strome wurde das Boot von 
der Strömung erfaßt und ins Meer getrieben, 
woſelbſt es von den Wellen verſchlungen wurde. 
Sämtliche 19 Perſonen ertranken. 


P 
Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 9. Januar. In Sachen der 
Denkmalsſchändungen wird die neue Spur 
mit großem Eifer verfolgt. Die Polizei hofft 
mit Hilfe neuer Hinweiſe, die ihr zugingen, 
der verdächtigen Perſönlichkeit bald habhaft 
zu werden. 

Nach einem Telegramm des „Lok.-Anz.“ 
aus Paris erhielten die Pariſer Profeſſoren 
Launelongue und Ladouzy, die am Berliner 
Tuberkuloſekongreß teilgenommen, den Kro— 
nenorden. 

Aus Brüſſel meldet die „Frkf. Ztg.“: Der 
hier weilende holländiſche Miniſterpräſident 
Kuyper erklärte in einem Interview, daß 
Königin Wilhelmina keinem freudigen Ereig— 
niſſe entgegen ſähe. 

Daſſelbe Blatt meldet aus Paris: Frau 
Humbert, die geſtern zum erſten Male vor 
dem Unterſuchungsrichter erſchien, antwortete 
in einem dreiſtündigen Verhör ſehr trocken auf 
alle ihre Vergangenheit betreffenden Fragen. 
Sie lehnte jedoch jede Auskunft über die Craw⸗ 
fords ab. Sie erklärte, ihre übrigen Ver— 
wandten wüßten nichts davon und ſie allein 
übernehme alle Verantwortung, ſie würde aber 
die Wahrheit erſt in der öffentlichen Gerichts⸗ 
ſitzung ſagen. 

Aus Rom meldet die „Frkf. Ztg.“: Der 
Präſident der Schweizer Eiſenbahngeſellſchaft 
Weiſenbach und der Direktor der Jurabahn 


ſind hier eingetroffen zur Beratung der 
Simplonfrage. Die erſte Sitzung findet am 


Sonnabend ſtatt. Der Kriegsminiſter erhebt 
einige ſtrategiſche Bedenken. 

Rom, 9. Januar. Der „Tribuna“ zu⸗ 
folge ſeien Deutſchland und Oeſterreich bereit, 
Rußland das Recht der freien Durchfahrt durch 
die Dardanellen zuzuerkennen. 


Rom, 9. Januar. Der heutige 25. 
Jahrestag des Todes von Viktor Emanuel 


wird durch eine große Trauerfeier im Pan⸗ 
theon gefeiert werden, woran Abordnungen 
aus ganz Italien teilnehmen werden. 

Madrid, 9. Januar. Die Präſidenten 
der Kammer und des Senats leiteten eine 
Nationalſubſkription zur Errichtung eines 
Denkmals für Sagaſta ein. — Bis jetzt iſt 
über die Nachfolge in der Führerſchaft der 
liberalen Partei noch nichts beſchloſſen; eine 
Verſammlung zur Reorganiſation der Partei 
iſt einberufen worden. 

London, 9. Januar. Nach Meldungen 
aus Dobbia hat die Landung der engliſchen 
Truppen bei ſtürmiſchem Wetter begonnen. 
Die Matroſen warfen Schanzen auf, da die 
Haltung der Eingeborenen ſehr verdächtig iſt. 
Der Scheik verſichert, Mullah habe ihm ſeine 
letzten Kameele geſtohlen; man g. aber 
im Gegenteil, daß Mullah den Scheik aufge 
fordert hat, neutral zu bleiben, wofür er ihm 
100 Kameele verſprochen habe. 

London, 9. Januar. Die Morgen- 
blätter teilen den Wortlaut einer Rede des 
liberalen Abgeordneten Sir Campbell Banner⸗ 
man mit. Derſelbe wies darin beſonders auf 
die Wichtigkeit der liberalen Siege bei den letz⸗ 
ten Erſatzwahlen hin und beantragte die 
Reorganiſation der liberalen Partei. Er mißt 
dem Siege in Newmarket große Bedeutung 
bei und fordert die Liberalen auf, nicht davor 
zurückzuſchrecken, auch in ſolchen Bezirken libe⸗ 
rale Kandidaten aufzustellen, wo die Konſer⸗ 
vativen die Mehrheit haben. 

„Daily Mail“ meldet aus Newyork: Ca. 
12000 Beamte und Arbeiter des Stahl-Truſtes 
haben die Gelegenheit wahrgenommen, Aktien 
des Stahl⸗Truſtes zu einem billigen Preiſe zu 
erwerben. 


infor⸗ 


Konſtantinopel, 9. Januar. Auf 
der Pforte will man die Nachricht haben, daß 
Oeſterreich- Ungarn von Rußland freie Hand 
an der Weſtgrenze der Türkei zugeſtanden er⸗ 
hielt, ſodaß bei der erſten Gelegenheit öſter⸗ 
reichiſch⸗ungariſche Truppen in den Sandſchack 
Nowibazar einrücken und dieſe, Oeſterreich⸗ 
Ungarn ſchon im Berliner Vertrag zuge⸗ 
ſprochene Intereſſenſphäre bis nach Mitrowitza 
beſetzen würden, ſowie daß ſchon jetzt die Gar⸗ 
niſonen in Bosnien verſtärkt würden. Auf 
der öſterreichiſch-ungariſchen Botſchaft gibt 
man zu, daß einige Truppenbewegungen an 
der Grenze ſtattgefunden haben. 

Newyork, 9. Januar. Augenblicklich 
finden noch Verhandlungen über die Einzel⸗ 
heiten des Präliminarfriedens im Venezuela» 
Konflikt, insbeſondere über die Feſtſetzung der 
ſofort von Venezuela zu bezahlenden Summe. 
ſtatt. { ä 

Caracas, 9. Januar. Der amerika⸗ 
niſche Geſandte Bowen hat nach der Abreiſe 
des holländischen Vertreters die Geſchäfte der 
holländiſchen Geſandtſchaft übernommen. Ge⸗ 
rüchtweiſe verlautet, Frankreich habe beſchloſſen 
ſich den Verbündeten anzuſchließen, weil Vene⸗ 
zuela die Indemnität, welche am 31. Dezember 
fällig war, nicht beglichen hatte. 


in Macedonien zu 


Seiden von Zurich 3 


Babe Weltruf. Hochmoderne Deſſins in weiß, ſchwarz, 

arbig jeder Art. Unübertroffeue Auswahl zu billigſten 

Engros⸗Preiſen, meter⸗ und robenwelſe an Private porto- 

und zollfrei. Tauſende von Anerkennungsſchrelben. 
Muſter franko. Brieſporto 20 Pf. 


Seidenstoff-Fabrik-Union 


Adolf Grieder & Cie, Zürich Bu 


Kgl. Hoflieferanten. 


(Schweiz). 


Börſen⸗Berichte. 
Getreideprels ⸗Motirungen der Laudwirt⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 9, Januar 1903 wurde file inlän⸗ 
diſches Getreide gezahlt in Mark: 

Platz Stettin. (Nach Ermittlung. 
132,00 bis 134,00, Weizen 148,00 bis —.— 
Gerſte —,— bis —,—. Hafer —,.— bis —.—, 
Rübſen —,—, Kartoffeln —.— f 


Ergänzungsnotirungen vom 8. Januar. 

Platz Berlin. (Nach Ermittelung.) oggen 
135,00 bis —,— Weizen 153,00 bis —.— 
Gerſte —.— bis Hafer 142,00 bis 


Platz Danzig. Roggen 126,00 bis 128,00 
Weizen 150,00 bis 154,00, Gerſte 122,0) bis 
126,00, Hafer 122,00 bis 127,00. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 8. Januar gezahlt loke 
Beh 2 Mark per Tonne ſukl. Fracht, Zoll und 

ell in 

Newyork. Roggen 141,00, Weizen 165,50. 

Liverpool. Weizen 171,25. 

Ode Roggen 141,50, Weizen 164.25, 
Riga. Roggen 148,00, Weizen 169,25, 


Magdeburg, 8. Januar Roh zucker. 
Abendbörſe. I. Produkt Ternuubreiſe Traute 
fob Hauiburg. Per Januar 16,00 G., 16,10 8, 
per Februar 16,10 G., 16,20 B., per März 16,20 
G., 16,30 B., per April 16,30 G., 16,40 A, 
per Mai 16,45 G., 16,50 B., per Nuguſt 16,85 
G., 16,95 B., per Oktober⸗Dezember 17,80 G., 
17,85 B. Stimmung ruhig. 

Bremen, 8. Januar. Börſen⸗Schluß⸗ Bericht. 
Schmalz feſt. Loko: Tubs und Firkins 
53,00. Doppel⸗Eimer 53,50. Schwimmend De⸗ 
zember⸗Lieferung: Tubs 
Doppel⸗Eimer — Pf. — Speck ſtetig. 


Roggen 


’ ’ 


Vornusſichtliches Wellen 
für Sonnabend, den 10. Jaunar 1903. 


Bei unveränderter Temperatur veränderlich, 
ſtarker Wolkengang ohne wejentliche Niederſchläge. 


Standesamtliche Nachrichten. 
Stettin, den 8. Januar 1903. 
Geburten: 

Ein Sohn: dem Kaufmann Fink, Bäckermeiſter 
Wolter, Kaufmann Lange, Arbeiter Conrad, Fleiſcher 
Moeck, Arbeiter Bohnenſtengel, Magiſtratsboten 
Hauſſchild, Arbeiter Arndt, Koch Rüſter, Glas⸗ 
ſchleifer Fillinger, Techniker Schwencke; Zwillinge 
dem Arbeiter Ganzow. 

Eine Tochter: dem Schloſſer Heller, Arbeiter 
Trantow, Reſtaurateur Barth. 

Aufgebote: 

Arbeiter Krüger mit geſch. Fran Dühn, geb. 
Collin; Sergeant und Bataillonsjchreiber Schoknecht 
mit Frl. Maaß. 

Eheſchliefungen: 

Schiffer Thoms mit Frl. Krauſe; 

Krahn mit Frl. Lutſch. 
Todesfälle: 

Tochter des Arbeiters Bojahr; Telegraphenbote 
Dumke; Sohn des Schiffbauers Kraſch; Tochter 
des Arbeiters Höft: Sohn des Arbeiters Stock; 
Agent und Rentier Schmidt; Arbeiter⸗Witwe Heide⸗ 
krüger, geb. Becken; Sohn des Fleiſchers Moeck; 
Kaufmanns⸗Witwe Friedrichs. geb, Lützow; Väcker⸗ 
meiſter Witwe Witte, geb. Schmidt; Pflegling 
an Sohn des Straßenbahnwagenführers 
Schneider; Sohn des Schloſſermeiſters Balk; penſ. 
Oberlandesgerichtsrath Geh. Juſtizrath Schmidt; 
penſ. Seminar⸗Lehrer Hedemann. 


Suche zu kaufen 
Schmiedegrundſtück 


auf dem Lande mit Acker und Wieſe. — Ueber⸗ 
nahme zum 1. April. 
Angebote an Grukm, Steinhagen (Bomm.)._ 


Bellevue-Theater. 
Sonnabend 7½: N Uriel Acoſta. 


Kleine Preiſe. 


Fang ae Et und ſeine Schweſter. 


Bous ungültig. 


. Alt⸗Heidelberg. 
(Der Zaubermantel. 


cle brei! Der Zaubermantel. 
Cafe Alte Liedertafel. 
Täglich Concert 


r Damen- Kapelle N Kropolis“. 
Dir.: Frl. Baron, * 
Anfang TU, Uhr. 


Maſchiniſt 


& Anfang 8 Uhr. —̃ H 


Stadt „Theater. 


Sonnabend 3½: Kleine Preiſe. (Ein Kind frei., 


Aus der Märchenwelt. 


7½ Uhr: Außer Abonnement. Kleine Preiſe. 


weissen Rss 1. 
Als ich wiederkam. 


Sonntag 31/,: Kleine Preiſe. (Ein Kind frei.) 


Aus der Märchenwelt. 


7 Uhr: IV. Serie. Bons ungültig. 


Die Judin. 


Nur noch wenige Tage 
das gegenwärtige 
huntoriſtiſche Programm. mg 
Außerdem in 
— jeder Vorſtellung: 


die Senfation 
des Tages: „Pianola“! 


Anfang 8 Uhr. Einlaß ½8. Kaſſe 7 Uhr. 
Sonntag: 2 Vorſtellungen 
mit neuem Spielplan. am 


D — 
Bock-Brauerei. 


Täglich: 
Thealer⸗ und Spezialitäten Vorſteſlung. 


Sonnabend, den 10. Januar 1903; 


Ein Kater. 


Roſen aus dem Süden. 


Intereſſautes 
Spezialitäten ⸗ Programm. 


— —— 


wer Preiſe wie betannt. ii  - 


re. — 


nt 


und Firkins — Pf., | 


» IP 


ene 


* 


. 


* 


Anfang 8 Uhr. N u 2 


= x Free 7. Jane 1008 Nürnberger Lebensverſicherungs⸗Banuk. n . My 
. Hamburg 5 Amerika 5 Linie. Tie Bank gewährt unter Schr liberalen Bedingung d 9 billige Prämien Lebens, Aus⸗ 5 1 enieurschule Smican zen 
1 Die a Abfahrten bon Poft- und Paſſagter⸗] ſſener⸗, Menten⸗ — Unfall⸗Berſicherungen jeder Art. e — 3 Sachsen 


Dampfern filden ſtatt: 
Nach Newyork: 10/1. Poſtd. Patricia. 


für Maschinenbau und Elektrotechnik. 
Ingenieur- und Teohniker- Kurse. 


Tüchtige Vertreter finden jederzeit Auſtellung. 


9 1 Näheres durch die Direktion der Bank in Nüruberg und deren Agenten, in Stettin durch Herrn 
5 5 17/ö. „ „Blücher. Generalagent Merm. Knull, Frauenſtraße 28. Subvention u. Aufsicht d. Stadtrathes. Direct. Kirchhoff u. Hummel, Ingenieure. 
A 1 nnn ion... — > Auskunft und Prospekte kostenlos. 
* " 24.1. Poſtd. Bulgaria. ER n n eee eee ieee 8 ( 
2 > 31/1. „ Graf Walderſee. 5 8 2 222 — ee — — 5 — Br 
Nach Boſton: 15/1. „ Nauplia. am un 1 4 mie 
2 2 8 25.1. „ Artemiſia. 5 
Nach Baltimore: 15./1. „ Bengalia. 2 8 
31.01. „ Bethania. une La i 


8 
. Mach Philadelphia: 15/1. , Nauplia. 
140 25.01. „ Artemiſia. 


Is 


Die Hamburg — \ Voergnügungs- 


0 \ 7 „ 9 - 5 \ = 1 = 5 

Nach Neworleaus: 30.1. „ Brisgavia. E werike tin! — E beten 1008: aF mann 

ih 5 > 20.2. „ Dortmund. eee 5 . H „ und 

15 Nach Weſtindien: 94. „ Ascania. E mm Bau bennd f EI 7, Febr), nach Reimer 

0 1 3 — 12.1. „ er 8 iber eine Ptott- FM a — 0 Meer (ab Genus 

an 20. u Syria. I] ton 134 groe 0. März), na 

K 73 ” * ” Yoeandampfern orw I» 

er ” „ * 24.01. 7 Naſſovia. E 5 ep | Ham 8 

, 2 ae | 55 

NE Na exico: . cania. 2 rulto- e 

1 De 20% „ Chr . Interessant! 

f f g er a Zum Backen Zum Bestreuen] Hasrmann 4 Reger. 
e ” " 24. „Faſſovia. 1 \ und Kochen des Gebäcks * 

15 1 2 28.1. „ Teutonia. / —— 1 : mit Zucker fein ver- | an Stelle des Vanille- Veilchen-Perlan 

70 Nach Oſtaſien: Bf. „ Hamburg. ebe . . rieben, in den über Zucker 

he ’ 16.1 Sambia pied — — ——— 9 — zur — 

m „ „ 1. „ . zu a r 

75 5 . 27.01. „Saxonia. ee aus-| Streudose köstlicher neuer Speiggn 


5 * mit naturgetreuem 
1 Päckchen 20 Pfg. | Kugel -Vanille. Veilchen Aroma. 
Eine Kugel auf eine Kochbuch 4 


mit dem transatlantischen Doppelschrauben-Pracht- 


Schnelldampfer Auguste Victoria 


5 1 7 
Koch · und Backrecepte, Tasse Thee, Milch, | „Die Vellohen-Küshe" 


Beellenedccassionl 


verfasst von Kaffee, Cacao. mit 50 neuen Reoepten 

j nach dem eigens für solche Reisen vollzogenen Umbau Lina Morgenstern, | Beutel mit 15 Kugeln gratis, 
het einer der grössten, schnellsten und comfortabelsten Dampfer der Welt. he see pe . Päckchen 40 Pf 

e — Alle diese Packungen echt und unt ; 

5 Staunend bi li 7 Abfahrt von Genua 22. Februar 1903. — Öriginalproductes der Erfinder u . — 
4 . 81 Angelaufen werden die Häfen: Villa Franca (für Nizza, Monte Carlo), wenn mit Namen Haremann & Reimer versehen. 

4 8 8 Malta, Nauplia (für Tyrinth, Argos, Mykenä), Kalamaki : M Elb 1 

‚A 400 Stück um Mark 3 — (für Korinth, Akcokorinth), Piräus, (Athen), Constantinopel, Beirut Generalvertreter: ax in Dresden-Löbtau. 
01 1 ® 0 1 — N N erg Jap (für J dae er e Zu haben in Stettin bei: 

2 4 1 222 k2 al Josaphat, Jericho, Jordan, Todtes Meer etc.), Caiffa (fur Nazareth. 27 2 
N 1 reiz. vergoldete 36⸗ſtünd. Präciſions-Ankeruhr Tiberias, 25 Ka 2 Ae Cee re Pyramiden von Alfred Bürgener, Hans Meyer, 
55 mit Secundenzeiger, genau gehend, wofür 3 Jahre Gizeh und Sakkarah, Memphis, Luxor, Karnak), Messina (Taormina), Franz Daugs, Max Moecke’s Me., 
5 garantirt wird, 1 eleg. Herren⸗Doublé⸗Uhrkette, : Palermo (Monreale), Neapel (Vesuv, Capri, Sorrento, Pompeji, event, Hugo Gortatowski, A. Monin. 

1 echten Silberring, feuervergoldet m. Türkisſtein ff.. Emil Henschel Theodor Pe 

* echten Silberring, fer r gold 4 . Y Fahrkarten sind bei den inländischen Agenturen der Gesellschaft 11 18 hi 2 Erlen Ri U 
1 für Herren od. Damen, 1 Paar echt ſilberne Ohr⸗ zu baben, oder können bestellt werden bel der j . . Lüämmerhirt, rieh Richter. 


h gehänge, beides k. k. puneirt, 1 ff. Cigarreuſpitze 
0 m. Bernſtein, 1 ff. Taſchenmeſſer, 1 prachtv. Leder⸗ 
5 portemonnaie, 1 Garnitur Manſch.⸗ u. Hemdknöpfe, 
N Patentſchloß 3 %% Gold, 1 prachtvollen Taſchen⸗ 
ze toilettenſpiegel in Etui, 1 ff. Taſchenſchreibzeug, 
. 1 wohlriechende Toilettenſeife, 1 Briefſteller, für 
ig Jedermann geeignet, 36 Stück jap.⸗chin. Wunder: 
N blumen ſ. 5 3 Stück Wunder⸗Orakel⸗ 
e 


Abtheilung Personenverkehr der Hamburg-Amerika Linie. Hamburg. 
Vertreter in Stettin: . Mügge, Unterwiek 1 


RE Schönheit ist J ugend. 
93 
Leichner 


Einladung zum Abonnement auf die 


His: Wahrſager, erreg. gro eiterfeit, u. noch 300 Stück 2 ; 

81 diverſe Gegenſtände, im Hauſe unentbehrlich. Alles e g IL er 
15 zuſammen mit der Uhr, die allein das Geld werth 5 1 © 
A iſt, koſtet nur , 3.—. Verſandt gegen Nachnahme : 

1 oder Voraus⸗Geldeinſendung durch das Krakauer 


Verſandthaus F. Windisch No. Ch. 4, 
Krakau. Riſiko ausgeſchloſſen, weil für Nicht⸗ 
paſſendes ſofort das Geld retournirt wird. 


ö Leiehner” Hermelinpuder u. Aspasiapuder, 
Starke Pom. Haſen 


werden in den höchsten Damenkreisen und von den ersten Künstlerinnen als vorzüglichste 
Gesichtspuder anerkannt und mit Vorliebe angewendet; sie geben dem Teint ein rosiges, 
jugendschönes, blühendes Aussehen und es ist nicht zu sehen, dass man gepudert ist, Nur in 
geschlossenen Dosen zu haben in der Fahrik, Bertin, Schützenstr. 31 und in 

allen Parfümerien. 


Junk Zeitung 


Begründet 1623. 188 


abgezogen à Stück 2,50 A, 
ſauber geſpickt a Stück 3,00 % 


Jede Woche eine Nummer von mindestens 32 Folloseſten: jährlich über 1500 Ab- 


1 „ jemfeblen bilduingen. Ulertellährlleher Bezugspreis 7 Mark 80 Pr.) Bestellungen bei allen f L. Leichner, Berlin, Lief. d. königl. Theater. 
A Behrüner Dittmer, Buchhandlungen und Postanstalten, Vicepräsident d. Preisrichter a. d. Pariser Weltausstellung 1900. 
12 önchenſtr. 1. se an 


Ankunft in Stettin von: 
Breslau, Rothenburg, Reppen, Frauk⸗ 


„ - furt a. O., Küſtrin, — | . j 
( Liſenb ahn⸗Fahrplan . Nn. Jädikendorf, Wriezen Berſz 1236 Nchte. 
Berlin, Eberswalde, Angermünde, 


Frankfurt a. O., Freienwalde iiber 


Große Kiſten 


Probenummern versendet kostenfrei dle i 
Geschäftsstelle der IIlustrirten Zeitung in Leipzig 


Reuduitzerstrasse 1 7. 


vom 1. Oktober 1902 ab. Sion Code lin 215 „ 
Stolp, Colberg, Stargard, Schmolſin, 
li HISFTEZ Dargeröſe Gem. 3. 2,25 „ 
[ 5 Grei dinaudſtei o⸗ 
| zu verkaufen. n 8 8 5,08 Mord 
5 Unser eee gat Sr au 2 
25 7 olpmünde, Schmol ſin, ar⸗ Jafenig 5 555 
Bl Carl Ober länder & Co. geröſe .. Gen. 3. 2.21 Morg. Jaſenic (uur Werktags) BR 
1 1 Senn Greifenhagen Perßz ei „ | Rafewvalt (Werktagzug), Stolzenburg, ; 
EPP f Naſen “ 1 „ Brüſſom 210 
I —— —— — — ö - Colberg über Naugard, Treptow a. R., 7 targar we ' 
23. \ + 2 m Golde, Woftin, Sanmln, Misbrog, j a an d. eme Ber 2 7 
f NVEen U = N 1 T au 8 Colb Polziu, ER. W 89888 
34 Zur ® i Stargard, Kreuz, Colberg, Polzin erg Nm. . 7,38 
a Zur Ausführung sorgfältigster 5 Step, Damig, Solbin, Dabee „ 50 agen Bess — 
8 Reparaturen u. Neuarbeiten an een Schwedt, Eberswalde, 6 Berlin, Eberswalde. Ngeruitubs, 
> einfachen sowie komplizirten . Berlin TER „ N hwedt „ 9,7 Vorm 
Eu . Königsberg Nur, Küſtriu, Fraukfurt Malchin, Neubrandenburg, Stralſund, 
ER Werken, Chronometern, Genfer u. beginnt 0. 85 Meppen. Rothenburg, — rg . 81 u Strasburg, Wolgast Swinemünde, 
A Ginshhtter Uhren halt sich hee Freitag. den 9. Januar... Seer Bein , apr 
N f N } 51 en re a Me . ” „ 
ER empfohlen 1 9 N 8 5 9 ee es Hamburg, Stols 4 a zeifenhagen, Bobeiuch, Bahn, Wilden: 5 
27 . - h j 8 ern zenburg, Brüſſow „ 5 „ bruch . Bi St... 
3) endel Jaſenitz . „ 7,39 „ Cammin, Wollin, Treptow a. R., 
x Richar d Se r 3 eu Podeiuch, Greifenhagen, Bahn, Wildeu⸗ * Gollnow, Colberg ber Naugard „ 10,01 2 
5 N 405 f Eruch R 7.514 „ tolp, eg Kreuz Pyrltz, Stars 
* henstrasse Angermünde, hwedt, Freienwalde ard, Daber erſz. 10, F 
9 Ss ls. I 2.0, Senufhut aD, bern Aalen 3 = 1034 r 
. i dern, e er 80 „ Berti, Eberiwalbe, Freuen a: D, 
7 Garantie für jede Reparatur. Stargard, Kreuz, , , Freienwalde a. O., Angerneilude, 
N Sa l 2 8 2 FRE kl. Domstr. 3. il Goldberg, Polzin, Neumark Perſz. 9,22 Vorm. ] Schwedt Schnellz. 10,5 
Ei 4 4 „ „ „ „ Pünktliche Bedienung Angermünde, Berlin Schnellz. 10,12 „ [Berlin, Angermünde „ 116 „ 
8 8 85 : eden 1 a. 1 — Stralſund, Swine⸗ 
4 Frankfurt a. „ Eberswalde, münde, Wolgaſt, lleckermünde, N 
2 Berlin Perſz. 10,33 „ Prenzlau, Paſewalk, Stolzenburg, 5 
N 5 — Stargard, Danzig, Schmolſin, Darge⸗ Brülſſow 1.15 
45 Frabie-Auftell Vite. dngewalde . 10% lasen nr u 
7 2 Pr Stempel. ie Pasewalk, Stolzendurg, Prenzlau, Danzig. Stolv. Zollbrüſt, Rügenwalde, 3 
918 R Schablon.-Fabrit lleckermünde, Stoineminbe, Wolgaſt. Colberg. Stargard, Schmolſin, Dar: a 
* . Ob Schulze ’ Stralſund, Strasburg, Neubrauden⸗ geröſe, Muttrin, Daber, Labes Schnell. 1,30 
5 n 4 Tel . burg. Malchin, I nen, Stolzen 10 46 Arenen, Ras — — — Perſz. 115 „ 
115 — . x f di burg, Brüſſow, Daber * ' „ Berlin, Eberswalde, Angermünde 1,0 „ 
Ai 88 genau auf die daf „ 10,50 „ J 9 g. 9 Fraut⸗ 
i a — ui an © . Aken, Swinemünde, Misdroh „ 11,00 „ No 10 Milk Meg 
ds Ma - 1 Fla enle Königsberg Rm. Jäditendorf, Wriezen. Nm., JädikendorfWriezen(Werktgs.), 211 „ 
ii u! ien, Alfi Frankfurt a. O. „ 11.09 „ Altdamimn „ 2,25 „ 
4 Jalouſie- u. Nonlenurfchnur, Gurte, Bindfaden Podejuch „ 131 Nchm. Cammin, Wollin, Misdroy, Swine⸗ 
1 und Stränge empfiehlt Angermünde, Eberswalde, Berlin Schuellz. 186 „ münde, Gollnow, Treptow, Alt⸗ 
0 Lerl Werniche, | ernicke, Gr. Woll. Wollweberſtraße 44 Finkenwalde, Altdamm Perſz. 1,37 „ damm, Solberg über Naugard, 
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